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Mit einem Klick zum Bürgermeister

Werte Einwohnerinnen und Einwohner,

Sicher haben Sie sich auch schon einmal vertrauensvoll an die 
gewählten Vertreter Ihrer Gemeinde gewandt. Oftmals geschieht 
dies in einer Gemeindevertretersitzung im Rahmen der Einwoh-
nerfragestunde oder in einem persönlichen Gespräch im Ge-
meindegebiet.

Für Alle, die unter Zeitdruck stehen oder durch Arbeitszeiten nicht 
aktiv am Gemeindeleben teilhaben können, bietet das Medium 
Internet eine Lösung.

Zukünftig können Sie sich per E-Mail an die Bürgermeisterin/den 
Bürgermeister oder an die Mitglieder der Gemeindevertretung 
Ihrer Gemeinde wenden.

Ab sofort stehen nachfolgend aufgeführte E-Mail-Kontakte für 
Ihre Anfragen, Anregungen oder auch Meinungsäußerungen zur 
Verfügung:

Burg Stargard: buergermeister@burg-stargard.de
Cölpin: bgm.coelpin@stargarder-land.de
Groß Nemerow: bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Holldorf: bgm.holldorf@stargarder-land.de
Lindetal: bgm.lindetal@stargarder-land.de

Nutzen Sie Ihre Möglichkeiten der aktiven Mitsprache zur Verbes-
serung des Gemeinwohls in Ihrer Gemeinde!
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Aktuelles vom Bürgermeister

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

so langsam läuft das Leben in unse-
rer Stadt und den amtsangehörigen 
Gemeinden wieder ganz normal, 
auch wenn noch auf vieles, wie zum 
Beispiel größere Veranstaltungen 
wie Stadt- oder Dorffeste, verzichtet 
werden muss. Einige Zeit werden wir 
damit sicherlich noch leben müssen, 
wahrscheinlich bis es einen wirksamen 
Impfstoff gegen das Covid-19-Virus geben wird. Zumindest aber 
konnten die Kindertagesstätten und Schulen bundesweit wieder 
den geregelten Betrieb aufnehmen, ohne dass es bisher zu grö-
ßeren Ausbrüchen gekommen ist. Für unsere Kinder und natürlich 
auch für die Eltern war das in den letzten Wochen sicher eine von 
den besseren Nachrichten.

Auch sonst hat sich im Stargarder Land in den letzten Wochen 
und Monaten wieder einiges getan. Auf den größeren Baustellen 
geht es sichtbar voran. Bei der Ortsdurchfahrt in Quastenberg liegt 
man im Zeitplan, nachdem man mittlerweile 4 von 5 Bauabschnitte 
weitestgehend fertigstellen konnte. Aktuell wird am letzten Teil-
stück zwischen Quastenberger Damm 17 bis 25 gearbeitet. Nach 
wie vor gehen wir davon aus, mit den Arbeiten Ende des Jahres 
komplett fertig zu sein.

Erneuerung der Ortsdurchfahrt Quastenberg

Ebenso gut voran geht es auch mit der Ortsdurchfahrt in Dewitz, 
bei der das Straßenbauamt des Landes Auftraggeber ist. Auch 
hier wird mit einer Fertigstellung Ende 2020 gerechnet.

Freuen können sich mittlerweile auch viele Einwohner von Cam-
min und Godenswege. Denn nachdem über viele Jahre darum 
gekämpft wurde, endlich eine vernünftige Straße in Richtung Burg 
Stargard zu bekommen, kann man mittlerweile Vollzug melden. 
Hier hat es sich gelohnt, dass wir immer wieder gegenüber dem 
Landkreis die Erneuerung der Kreisstraße angemahnt hatten.

Kreisstraße von Godenswege in Richtung Burg Stargard

Neben diesen auffälligen Baumaßnahmen, ist man an anderen 
Stellen auch noch aktiv. 

Der Radweg von Burg Stargard nach Lindenhof nimmt immer weiter 
Gestalt an und soll Ende November fertiggestellt sein. 

Und einzelne Spielpätze, wie z. B. an der Badestelle in Cammin, 
konnten in den letzten Monaten ebenfalls in Angriff genommen 
werden.

Neue Spielkombination am Camminer See

Wie weiter mit der Nahversorgung in Burg Stargard?

Immer wieder werde ich auch gefragt, wie es denn so mit ALDI 
läuft oder warum man nicht einfach einen weiteren Markt zulässt.

Die erste Frage lässt sich recht schnell beantworten. Die Bauge-
nehmigung steht noch aus, ist aber nach unseren Informationen 
in den letzten Zügen. 

Die Beantwortung der zweiten Frage ist da schon etwas komplexer. 
Kurz gesagt, gilt es zunächst zu prüfen, welchen Bedarf es in Burg 
Stargard insgesamt gibt, denn es geht auch darum, dass durch 
die Ansiedlung eines zusätzlichen Marktes, nicht andere Händler 
in Bedrängnis gebracht werden sollen und so möglicherweise 
weiterer Leerstand entsteht.
Der Aufschrei, der durch die Stadt ging, als ALDI von heut auf 
morgen geschlossen hat, oder auch das Schließen des Bäckers 
und des Obst- und Gemüsehändlers in der Innenstadt, sind da 
sicherlich noch gut in Erinnerung. All das sind auch Folgen davon, 
wenn das Angebot zu groß ist oder man selbst ständig nach den 
günstigsten Waren strebt. 
Hier muss man also gut abwägen, was richtig und wichtig für die 
Stadt ist. Mit dem Beschluss der Stadtvertretung zur Erstellung 
einer Einzelhandelskonzeption, die genau solche Fragen unter-
suchen wird, hat man dann eine gute Entscheidungsgrundlage.

Über weitere Neuigkeiten und Entwicklungen im Stargarder Land 
berichten wir in gewohnter Form in dieser Stargarder Zeitung. 
Wenn Sie Fragen zu diesen oder anderen Themen haben, kön-
nen Sie mich natürlich gern persönlich, per Telefon unter 039603 
25310 oder auch per E-Mail (buergermeister@burg-stargard.de) 
ansprechen.

Ich wünsche Ihnen schöne Herbsttage, allen Schulkindern schöne 
Herbstferien und verbleibe mit besten Grüßen.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister
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Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf Fax-Nr. 039603 25342

Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Herr Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters Frau Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Fördermittel Frau Jennifer Klink 039603 25337 j.klink@stargarder-land.de
Zentrale Vergabestelle Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Bereich Hauptamt
Leiterin Hauptamt Frau Marion Franke 039603 25311 m.franke@stargarder-land.de
Personalangelegenheiten/EDV Frau Sylvia Voß 039603 25312 s.voss@stargarder-land.de
Standesamt Herr Christian Walter 039603 25313 c.walter@stargarder-land.de
Wohngeld/Schulen Frau Anja Dielenberg 039603 25314 a.dielenberg@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Frau Margrit Vollendorf 039603 25315 m.vollendorf@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt/Kita Frau Veronika Strohrmann 039603 25316 v.strohrmann@stargarder-land.de
Zentrale Verwaltung/Sitzungsdienst Frau Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Bereich Finanzen
Leiterin Finanzen Frau Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenverwaltung Frau Martina Matner 039603 25322 m.matner@stargarder-land.de
Vollstreckung Frau Stefanie Srock 039603 25323 s.srock@stargarder-land.de
Steuern/Gewerbeanmeldung Frau Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Gewerbe Frau Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de
Kasse Frau Ute Retter 039603 25327 u.retter@stargarder-land.de
Liegenschaften/Kaufverträge/Pachten Frau Mandy Arnarson 039603 25328 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung Frau Margitta Jacobs 039603 25329 m.jacobs@stargarder-land.de

Bereich Bau- und Ordnungsamt
Leiter Bau- und Ordnungsamt Herr Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Stadtsanierung/Abwasser/ 
baul. Investitionen

Herr Andy Marquardt 039603 25332 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung/Baurecht/Abfall/ 
Wasserrecht/Lagerfeuer

Frau Doris Dallmann 039603 25333 d.dallmann@stargarder-land.de

Bauleitplanung, Investitionen Frau Martina Dörbandt 039603 25335 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung/Sicherheit/Brandschutz Herr Christoph Ruchay 039603 25336 c.ruchay@stargarder-land.de
Winterdienst/Straßenbeleuchtung/ 
Grünanlagen

Herr Thomas Schröder 039603 25338 t.schroeder@stargarder-land.de

Friedhofsangelegenheiten Frau Monique Diekow 039603 25339 m.diekow@stargarder-land.de

Bereich Kultur und Tourismus
Kultur und Tourismus/Burganlage Frau Ilona Bauermeister 039603 25351 i.bauermeister@stargarder-land.de
Museum Herr Frank Saß 039603 25353 museum@stargarder-land.de
Besucherinformation Frau Bärbel Bartsch 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Bibliothek/Marie-Hager-Haus Frau Silke Schlüter 039603 25358 s.schlueter@stargarder-land.de

weitere städtische Einrichtungen
Schulsachbearbeiterin Regionale Schule Frau Katja Pingel 039603 20312 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Schulsachbearbeiterin Grundschule Frau Anne Spietz 039603 20300 willkommen@grundschule-kletterrose.de

Öffnungszeiten:
Di. 08:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
Do. 08:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 08:30 - 11:00 Uhr

Wichtige Termine

Mo, 12.10.2020, 18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Holldorf
Begegnungsstätte Rowa, Gutsweg 8

Do, 15.10.2020, 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Groß Nemerow
Bürgerhaus Groß Nemerow, Stargarder Straße 34

Die, 20.10.2020, 19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal
Vereinsraum „Heimatverein“ OT Alt Käbelich, Wolfshofer Weg 25 b

Do, 29.10.2020, 18:30 Uhr Sitzung des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee
Bürgerhaus Groß Nemerow, Stargarder Straße 34
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verpflichtet das Gebäude „im Rahmen des Zumutbaren“ denkmal-
gerecht instand zu setzen, zu erhalten und pfleglich zu behandeln. 
Hierfür können dann auch Fördermittel beantragt oder Steuerver-
günstigungen in Anspruch genommen werden.

Oft sind es jedoch, so wie auch im Fall von Cammin, ungeklärte 
Eigentumsverhältnisse oder schlichtweg fehlende Gelder bei den 
Eigentümern, die dazu führen, dass Gebäude verfallen. An dieser 
Stelle ist dann jedoch nicht die Stadt selbst berechtigt oder gar 
verpflichtet etwas zu tun, sondern die unteren Denkmalschutz-
behörden des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte. Die 
Denkmalschutzbehörde muss dann einschätzen, ob eine unmit-
telbare Gefahr für den Bestand des Denkmals gegeben ist und 
gegebenenfalls sogenannte Sicherungsmaßnahmen einleiten, 
also zum Beispiel die Abdichtung des Daches, sofern etwa Wasser 
eintritt und Schäden anrichtet.
Die Annahme, dass man in solchen Fällen zur Sanierung ver-
pflichtet ist und die Kommunen dann dafür aufkommen müssten, 
ist also nicht ganz richtig. Vielmehr geht es darum, das Denkmal 
so zu schützen, dass nicht noch weitere Schäden entstehen. Aber 
selbst das kostet viel Geld, wovon auch bei den Landkreisen in 
Anbetracht sehr vieler Denkmäler oftmals nicht genügend zur 
Verfügung steht.
Die Stadt Burg Stargard selbst leistet jedoch seit Jahren sehr viel 
im Rahmen des Denkmalschutzes. Neben der Burganlage als 
eines der bedeutensten Denkmäler in M-V, wurden in den ver-
gangenen Jahren an der Grundschule, dem Marie-Hager-Haus, 
dem Hospital oder auch dem Alten Spritzenhaus in Godenswege 
sehr viele Maßnahmen umgesetzt und dabei einige Millionen Euro 
investiert, um diese Objekte zu erhalten.

Tilo Lorenz
Bürgermeister

Aus dem Ordnungsamt: Vorschriften zum 
Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Auf Grund der sich jährlich wiederholenden Anfragen, in welcher 
Zeit pflanzliche Abfälle verbrannt werden dürfen, geben wir noch-
mals die wichtigsten Vorschriften der Landesverordnung über die 
Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsorgungs-
anlagen bekannt und bitten um deren Einhaltung:
Das Verbrennen nicht kompostierbarer pflanzlicher Abfälle darf 
jährlich vom 1. März bis zum 31. März und vom 1. Oktober bis 
zum 31. Oktober werktags während 2 Stunden in der Zeit von 
8:00 bis 18:00 Uhr erfolgen. Werktage sind keine Sonn- bzw. 
gesetzlichen Feiertage.

Pflanzliche Abfälle sind z. B. Baum- und Strauchschnitt, die bei 
privater Grundstücksnutzung anfallen. Diese Abfälle sind lediglich 
mechanisch behandelt und ansonsten naturbelassen.

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist nur gestattet, wenn

1. eine Eigenkompostierung auf dem eigenen Grundstück 
nicht möglich ist bzw. keine öffentlichen Entsorgungssyste-
me bereitgestellt werden (§ 2 Abs. 1 der o. g. Verordnung),

2. die einschlägigen Brandschutzbestimmungen eingehalten 
werden.

Werden abzubrennende pflanzliche Abfälle länger als 5 Tage 
auf einem Platz gelagert, müssen diese vor dem Verbrennen 
umgelagert werden.

Rechtsgrundlage:
Pflanzenabfalllandesverordnung - PflanzAbfL VO M-V vom 18. 
Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S. 281)

Neue Auszubildende im Rathaus
Am 1. September hat Frau Lucy Papenzien ihre dreijährige Aus-
bildung im Amt Stargarder Land aufgenommen. Herr Christian 
Walter hieß sie in seiner Funktion als Ausbilder im Namen aller 
KollegInnen herzlich willkommen.

Büro des Bürgermeisters

Baumaßnahmen am Bahnhof Burg Stargard
Ab Anfang Oktober bis Anfang November werden von der Deut-
schen Bahn folgende Arbeiten im Bereich des Burg Stargarder 
Bahnhofes ausgeführt:
• einige Gleise und Weichen sollen erneuert bzw. verscho-

ben werden,
• der Einbau einer Planumsschutzschicht (PSS) im Bereich 

des Bahnhof Burg Stargard unter Gleis 4 soll vorgenom-
men werden,

• der Neubau einer Entwässerungsanlage (Tiefenentwässe-
rung),

• abschnittsweise Errichtung einer neuen Kabeltrasse,
• Neubau einer Eingleisstelle,
• Anpassung der Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik 

und der Elektrotechnik an die neuen baulichen und techni-
schen Erfordernisse,

• Erneuerung der elektrischen Weichenheizung im Bf Burg 
Stargard,

• Anpassen der Oberleitungsanlage

Bau- und Ordnungsamt

Denkmalgeschütztes Haus -  
Wer ist wozu verpflichtet?
Immer mal wieder gibt es Nachfragen oder auch Beschwerden 
beim Amt Stargarder Land, dass man doch was tun müsste, wenn 
alte Häuser verlassen und quasi dem Verfall preisgegeben sind. 
Zuletzt so auch beim sogenannten „Torhaus“ in Cammin, welches 
schon seit einigen Jahren ungenutzt ist und zusehendst Schäden 
aufweist.

Bei denkmalgeschützten Objekten ist dies meist besonders auf-
fällig, da diese oft ortsbildprägend sind und dementsprechend 
großes Interesse hervorrufen. Schnell kommt dann die Forderung, 
dass die Stadt doch was tun müsse, um ein besonders wichtiges 
Denkmal zu retten. Ganz so einfach stellt sich das jedoch nicht dar!

Zunächst einmal ist grundsätzlich der Eigentümer entsprechend 
dem Denkmalschutzgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
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Wechsel in der  
Stadtvertretung Burg Stargard
Gemäß § 46 Abs. 5 Satz 2 des Landes- und Kommunalwahl-
gesetzes M-V gebe ich hiermit bekannt, dass Frau Christel 
Schumann ihr Mandat als Stadtvertreterin mit Wirkung vom 
01.09.2020 zur Verfügung gestellt hat.

Der

Sitz in der Stadtvertretung Burg Stargard

geht auf die nächst folgende Ersatzperson des Wahlvorschla-
ges der Partei DIE LINKE

Herrn Wolfhard Pilke

über.

Burg Stargard, 31.08.2020

Marion Franke
Gemeindewahlbehörde

Satzung der Gemeinde  
Groß Nemerow über die Straßenreinigung  
(Straßenreinigungssatzung)
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVO-
BI. MV S. 467) in Verbindung mit § 50 des Straßen- und We-
gegesetzes Mecklenburg- Vorpommern (StrWG M-V) vom 13. 
Januar 1993 (GVOBI. M-V S. 42), zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 229) wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 
03.09.2020 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Reinigungspflichtige Straßen

1. Die innerhalb der geschlossenen Ortslage gelegenen öf-
fentlichen Straßen sind zu reinigen. Einzelne außerhalb der 
geschlossenen Ortslage gelegene Straßen- oder Straßen-
teile sind in die Reinigungspflicht mit einzubeziehen, soweit 
die anliegenden Grundstücke in geschlossener oder offe-
ner Bauweise zusammenhängend bebaut sind; einzelne 
unbebaute Grundstücke unterbrechen den Zusammenhang 
nicht.

2. Öffentliche Straßen sind solche, die dem öffentlichen Ver-
kehr nach dem Straßen- und Wegegesetz oder dem Bun-
desfernstraßengesetz gewidmet sind.

3. Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Groß Nemerow. Sie 
reinigt die Straßen, soweit die Reinigungspflicht nicht nach 
Maßgabe der §§ 3 und 5 übertragen wird. Zur Durchführung 
der Reinigung kann sich die Gemeinde Groß Nemerow be-
auftragter Dritter bedienen.

4. Die Straßenreinigung umfasst die Reinigung und die 
Schneeräumung sowie Bestreuung von glatten Flächen im 
Winter (Winterdienst).

§ 2
Straßenreinigungsgebühren
Teil der Satzung ist das als Anlage beigefügte Verzeichnis der 
Reinigungsklassen. Für die Reinigung der Straßen, die in das 
Verzeichnis aufgenommen sind, werden soweit die Reinigungs-
pflicht nicht nach §§ 3 und 5 dieser Satzung übertragen worden 
ist, Gebühren nach der zu dieser Satzung erlassenen Gebüh-
rensatzung erhoben. Die Reinigung umfasst die allgemeine 
Säuberung und die Durchführung des Winterdienstes.

Der erste Warntag im Landkreis  
Mecklenburgische Seenplatte
Am 10. September 2020 waren am ersten bundesweiten Warn-
tag im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte die Sirenen teil-
weise sogar zweimal ausgelöst worden.

„Wir hatten die Übung so geplant, dass bei der ersten Warnung 
und Entwarnung des Bundes auch gleichzeitig die Sirenen un-
seres Landkreises angesteuert werden. Jedoch gingen nach 
dieser ersten Sirenenauslösung bei der Integrierten Leitstelle 
und der Brandschutzdienststelle Anrufe von Amtsverwaltungen 
und Städten ein, die uns mitteilten, dass es punktuell technische 
Probleme gibt und Sirenen teilweise nicht angelaufen sind“, er-
klärte Peter Handsche, Leiter des Ordnungsamtes beim Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte.

Daraufhin sei kurzerhand entschieden worden, die Probewar-
nung des Landes, die 30 Minuten später stattfand, ebenfalls 
mitzumachen, um die technischen Probleme zusammen mit 
den Gemeinden und Städten erkennen und lösen zu können. 

„Damit hat die Übung also ihren Zweck erfüllt. Sie hat uns auf 
Schwachstellen aufmerksam gemacht. Und wir hoffen, sie hat 
die Gemeinden und Städte unseres Landkreises, die keine Si-
rene mehr benutzen, angeregt, zu der bewährten Form der Alar-
mierung zurückzukehren“, so Peter Handsche.

Der bundesweite Warntag soll von nun an jährlich am zweiten 
Donnerstag im September stattfinden.

Grabfeld für gefallene deutsche Soldaten 
kann erneuert werden!
Auf dem Friedhof in Burg Stargard kann mit Hilfe von Fördermit-
teln das Grabfeld für die gefallenen deutschen Soldaten erneu-
ert werden.
Durch den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte konnten da-
für insgesamt über 13 T€ zur Verfügung gestellt werden.
Mit diesen Mitteln sollen nicht nur die Grabsteine restauriert 
werden, sondern auch der Weg und die Bepflanzung erneuert 
werden.

Darüber hinaus war in diesem Jahr auch geplant, das anonyme 
Urnengrabfeld zu erneuern. Leider ergab die Ausschreibung der 
Bauleistungen deutlich höhere Kosten als ursprünglich geplant, 
weshalb diese wieder aufgehoben werden musste. Nun ist ge-
plant, dass man zumindest den Weg zum Gedenkstein neu her-
richtet und dass auch die Bepflanzung rund um das Grabfeld 
einen Rückschnitt bekommt.

Friedhofsverwaltung
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2. Die Schnee- und Glättebeseitigung in der Reinigungsklasse 
4 wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke für 
folgende Straßenteile übertragen:
Straßenteile entsprechend Abs. 1 sowie die Fahrbahn

3. Die Schnee- und Glättebeseitigung ist wie folgt durchzufüh-
ren:
1. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg aus-

gewiesenen Gehwege sind in einer für den Fußgänger-
verkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und 
bei Glätte mit abstumpfenden Mitteln zu streuen. Das gilt 
auch für Straßenkreuzungen und Straßeneinmündungen, 
für die Teile von Fußgängerüberwegen, auf denen Schnee 
und Glätte vom Gehweg aus beseitigt werden können.

2. Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist 
die Schnee- und Glättebeseitigung bis zur Bordsteinkante 
vorzunehmen, so dass die Fußgänger die Verkehrsmittel 
vom Gehweg aus ohne Gefährdung durch Schnee und 
Eis erreichen und verlassen können. Ausgenommen von 
der Verpflichtung der Schnee- und Glättebeseitigung sind 
alle Fahrgastunterstände und diejenigen Haltestellen, die 
sich nicht auf dem Gehweg befinden.

3. Die Schneeräumung und die Glättebeseitigung für Fahr-
bahnen der Straßen, die in der Reinigungsklasse 4 auf-
geführt sind, ist entsprechend § 50 Abs. 3 Straßen- und 
Wegegesetz M-V insoweit durchzuführen, wie es zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
erforderlich ist.

4. Schnee ist in der Zeit von 7:00 bis 20:00 Uhr(sonn- und 
feiertags von 9:00 bis 20:00 Uhr) unverzüglich nach been-
detem Schneefall, nach 20:00 Uhr gefallener Schnee bis 
7:00 Uhr (sonn- und feiertags bis 9:00 Uhr) des folgenden 
Tages zu entfernen. Auf den mit Sand, Kies oder Schla-
cke befestigten Gehwegen sind die Schneemengen, die 
den Fußgängerverkehr behindern, unter Schonung der 
Gehwegflächen zu entfernen.

5. Glatte Flächen sind in der Zeit von 7:00 bis 20:00 Uhr 
(sonn- und feiertags von 9:00 bis 20:00 Uhr) unverzüglich 
nach Ihrem Entstehen, nach 20:00 Uhr entstandene glatte 
Flächen bis 7:00 Uhr (sonn- und feiertags bis 9:00 Uhr) des 
folgenden Tages zu bestreuen. Es sollen nur abstump-
fende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel (wie 
z. B. Salz) dürfen nicht eingesetzt werden.

6. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn grenzendem 
Drittel des Gehweges oder des Seitenstreifens, wo dies 
möglich ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwe-
gen oder Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das 
Grundstück des Reinigungspflichtigen angrenzenden Teil 
des Gehweges erfolgen. Der Fahr- oder Fußgängerverkehr 
darf nicht gefährdet werden. Rinnsteine, Einläufe in Ent-
wässerungsanlagen und dem Feuerlöschwesen dienen-
de Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von anliegenden 
Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht auf die Straße 
geschafft werden.

4. Die Regelungen in § 3 Absätze 2 bis 5 gelten entsprechend.

§ 6
Außergewöhnliche Verunreinigungen von Straßen

1. Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus 
verunreinigt, hat gemäß § 49 des Straßen- und Wegegeset-
zes (StrWG M-V) die Verunreinigung ohne Aufforderung und 
ohne schuldhaftes Verzögern zu beseitigen. Anderenfalls 
kann die Gemeinde Groß Nemerow die Verunreinigung auf 
Kosten des Verursachers beseitigen. Unberührt bleibt die 
Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung 
zu beseitigen, soweit ihm dies zumutbar ist.

2. Absatz 1 gilt auch für Verunreinigungen durch Hundekot.

§ 7
Grundstücksbegriff

1. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das 
Grundstück im bürgerlich-rechtlichen Sinne.

§ 3
Übertragung der Reinigungspflicht

1. Die Reinigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentü-
mer der anliegenden Grundstücke übertragen:
1. In den Reinigungsklassen 1, 2, und 3
a) Reinigung der Gehwege einschließlich der gleichzei-

tig als Radweg ausgewiesenen Gehwege, der Verbin-
dungs- und Treppenwege und des markierten Teils des 
Gehweges, der durch Kraftfahrzeuge mitbenutzt wer-
den darf,

b) Reinigung der Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstrei-
fen sowie sonstige zwischen dem anliegenden Grund-
stück und der Fahrbahn gelegene Teile des Straßen-
körpers.

2. In den Reinigungsklassen 3 und 4 aufgeführte Straßen 
(zusätzlich zu den in Nummer 1 genannten)

a) Reinigung der Hälfte der Fahrbahnen einschließlich der 
Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten

2. Anstelle des Eigentümers trifft die Reinigungspflicht
1. den Erbbauberechtigten,
2. den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück 

selbst nutzt,
3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze 

Wohngebäude zur Nutzung überlassen ist.
3. Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht 

persönlich zu erfüllen, so hat er eine geeignete Person mit 
der Reinigung zu beauftragen.

4. Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch 
schriftliche Erklärung gegenüber der Gemeinde Groß Ne-
merow mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an 
seiner Stelle übernehmen. Die Zustimmung ist jederzeit wi-
derruflich und nur solange wirksam, wie eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung für den Dritten besteht und nachge-
wiesen ist.

5. Eine zusätzliche Reinigung durch die Gemeinde befreit die 
Reinigungspflichtigen nicht von ihren Pflichten.

§ 4
Art und Umfang der Reinigungspflicht

1. Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 3 
genannten Straßenteile einschließlich der Beseitigung von 
Abfällen, Laub. Wildwachsende Kräuter sind zu entfernen. 
Wenn in § 3 genannte Straßenteile durch Rasenwuchs be-
grünt sind, so sind diese Flächen während der Vegetations-
zeit einmal monatlich zu mähen.

2. Herbizide oder andere chemische Mittel dürfen bei der Wild-
kräuterbeseitigung in Straßenrandbereichen nicht einge-
setzt werden. Als Straßenrandbereich gelten alle zwischen 
dem anliegenden Grundstück und der Fahrbahn gelegenen 
Flächen.

3. Art und Umfang der Reinigung richten sich im Übrigen nach 
dem Grad der Verschmutzung und den Erfordernissen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung.

4. Kehricht und sonstiger Unrat dürfen nicht auf Straßen und 
Straßenteilen abgelagert werden. Sie sind nach Beendi-
gung der Säuberung unverzüglich zu entfernen Autowracks, 
nicht mehr fahrbereite Krafträder, Mopeds, Fahrräder oder 
sonstige unbrauchbare Maschinen oder Geräteteile dürfen 
nicht auf Straßen oder Straßenteilen abgestellt werden.

§ 5
Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebe-
seitigung

1. Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile 
wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke über-
tragen: Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg 
gekennzeichneten Gehwege sowie die Verbindungs- und 
Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seiten-
streifen oder ein für die Bedürfnisse des Fußgängerverkehrs 
erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner Stra-
ßenseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist.
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Reinigungsklasse 4:
Pflichten der Anlieger:
• wöchentliche Reinigung der Hälfte der Fahrbahnen ein-

schließlich der Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten
• Winterdienst auf Fahrbahnen im Rahmen des § 50 StrWG M-V
• Winterdienst auf Gehwegen

Straßenverzeichnis und Zuordnung der Reinigungsklassen

Reinigungsklasse 1
OT Groß Nemerow
Stargarder Straße
Tollensestraße
Zachower Straße (Nr. 1 - 7)

OT Klein Nemerow
Am Damm (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 3 enthalten 
sind)

Reinigungsklasse 2
OT Groß Nemerow
Schwarzer Weg

Reinigungsklasse 3
OT Groß Nemerow
Alter Sportplatz
Am Anger
Am Graben
Am Kösterpuhl
Backofenstraße
Gartenweg
Schmaler Weg
Zachower Straße (Nr. 9 - 23)

OT Klein Nemerow
Lindenweg (Nr. 1, 2)
Seestraße (Nr. 2 - 6, 11, 14 - 26, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 44 - 50)

OT Krickow
Kastanienweg
Krickow
Lindenbogen

OT Tollenseheim
Tollenseheim (Nr. 1, 2, 6)
Bornmühle (Nr. 35, 35a, 35b)

OT Zachow
Zachow (Nr. 2a, 3, 4, 4a- c, 5, 7, 7a, 8, 8a, 9, 10, 11, 11a, 12, 12a, 
12b, 13, 15, 17, 18)

Reinigungsklasse 4
OT Groß Nemerow
Speicherweg

OT Klein Nemerow
Am Charlottenberg
Am Damm (Nr. 18 - 24a)
Am Hasenberg
Lindenberg
Lindenweg (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 2 enthal-
ten sind)
Schäferkoppel
Seestraße (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 2 enthalten 
sind)
Talweg
Weidenweg

OT Krickow
Am Wall Zur Quelle

OT Tollenseheim
Tollenseheim (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 2 ent-
halten sind)
Bornmühle (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 2 enthal-
ten sind)

OT Zachow
Zachow (übrige, die nicht in der Reinigungsklasse 2 enthalten 
sind)

2. Als anliegende Grundstücke im Sinne dieser Satzung gel-
ten auch die Grundstücke, die vom Gehweg oder von der 
Fahrbahn durch Gräben, Böschungen, Mauern, Trenn-, 
Rand ‚ Seiten- und Sicherheitsstreifen oder in ähnlicher 
Weise getrennt sind, unabhängig davon, ob sie mit der Vor-
der- bzw. Hinter- oder der Seitenfront an der Straße liegen. 
Als anliegendes Grundstück gilt auch ein Grundstück, das 
von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde Groß 
Nemerow oder des Trägers der Straßenbaulast stehende, 
nicht genutzte unbebaute Fläche getrennt ist, wenn es un-
mittelbar durch die Straße wirtschaftlich oder verkehrsmä-
ßig genutzt werden kann oder wenn von dem Grundstück 
eine konkrete, nicht unerhebliche Verschmutzung der Stra-
ße ausgeht.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten
Wer vorsätzlich oder fahrlässig seiner Reinigungspflicht bzw. 
seiner Pflicht zur Schnee- und Glättebeseitigung nach dieser 
Satzung nicht nachkommt, insbesondere die in den §§ 3 und 5 
genannten Straßenflächen nicht im erforderlichen Umfang oder 
in der erforderlichen Art oder zur erforderlichen Zeit reinigt, vom 
Schnee räumt und mit geeigneten Mitteln streut und wer seine 
Reinigungspflicht nach § 50 StrWG M-V verletzt, handelt ord-
nungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 61 StrWG 
M-V mit einer Geldbuße bis zu 2.500 € geahndet werden.

§ 9
Inkrafttreten
Die Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Straßenreinigungssatzung vom 28.11.2019 außer 
Kraft.

Groß Nemerow, 03.09.2020

gez. Stegemann
Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- oder 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße ent-
sprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb eines Jahres geltend 
gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Anlage zur Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Groß 
Nemerow
Definitionen:

Reinigungsklasse 1:
Pflichten der Gemeinde:
• Reinigung der Fahrbahn und der Fahrbahnrinnen
• Winterdienst auf Fahrbahnen im Rahmen des § 50 StrWG 

M-V
Pflichten der Anlieger:
• wöchentliche Reinigung der Gehwege
• Winterdienst auf Gehwegen

Reinigungsklasse 2:
Pflichten der Gemeinde:
• Winterdienst auf Fahrbahnen im Rahmen des § 50 StrWG 

M-V
Pflichten der Anlieger:
• wöchentliche Reinigung der Gehwege, der Fahrbahnrin-

nen und Bordsteinkanten
• Winterdienst auf Gehwegen

Reinigungsklasse 3:
Pflichten der Gemeinde:
• Winterdienst auf Fahrbahnen im Rahmen des § 50 StrWG 

M-V
Pflichten der Anlieger:
• wöchentliche Reinigung der Gehwege, der Hälfte der Fahr-

bahnen einschließlich der Fahrbahnrinnen und Bordstein-
kanten

• Winterdienst auf Gehwegen
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§ 5
Beginn und Ende der Gebührenschuld
1. Das Gebührenschuldverhältnis entsteht erstmals mit Beginn 

des Monats, der auf den Monat folgt, in dem das Grundstück 
erstmals an die öffentliche Einrichtung zur Straßenreinigung 
angeschlossen wurde. Es endet mit Ablauf des Monats, in 
dem die erschließende öffentliche Straße wirksam eingezogen 
wurde oder mit Ablauf des Monats, in dem die Möglichkeit zur 
Benutzung der öffentlichen Einrichtung zur Straßenreinigung 
aus anderem Grund endgültig entfallen ist.

2. Die fortlaufende, jährliche Gebühr entsteht am 1. Januar des 
betreffenden Kalenderjahres für das gesamte Kalenderjahr.

3. Erhöht sich während der Dauer der Benutzung die Gebühr 
infolge einer Änderung der Berechnungsgrundlage (z. B. Neu-
vermessung des Grundstückes), so beginnt die Verpflichtung 
zur Zahlung des Mehrbetrages mit dem Beginn des auf den Ein-
tritt des maßgeblichen Ereignisses folgenden Kalenderjahres.
Entsprechendes gilt, wenn sich während der Dauer des Be-
nutzungsverhältnisses die Gebühr infolge einer Änderung der 
Berechnungsgrundlage ermäßigt.

4. Kann die Reinigung gebührenpflichtiger Straßen wegen Auf-
grabungen, Bauarbeiten oder aus sonstigen Gründen, die 
die Gemeinde Groß Nemerow zu vertreten hat oder wegen 
höherer Gewalt länger als einen Monat nicht durchgeführt wer-
den, so wird die Gebührenzahlungspflicht unterbrochen. Wird 
aus den in Satz 1 genannten Gründen die Reinigungsleistung 
länger als drei Monate nur eingeschränkt erbracht, reduziert 
sich die Gebührenschuld für diese Front auf die Hälfte. Ist die 
tatsächliche Reinigungsleistung an einer Grundstücksfront auf 
weniger als die Hälfte der nach der Straßenreinigungssatzung 
zu erbringenden Leistung reduziert, entfällt für diese Front 
die Gebührenpflicht auf Dauer der Behinderung ganz. Nicht 
als Behinderung im Sinne dieses Absatzes zählen parkende 
Fahrzeuge, Container oder ähnliche von Grundstückseigen-
tümern zu vertretende Hindernisse.

5. Die Ermäßigung oder das Ende der Gebührenschuld gemäß 
Absatz 4 wird auf Antrag des Gebührenschuldners durch Ge-
bührenbescheid festgelegt. Dabei endet die Gebührenpflicht 
mit Ablauf des Monats, in dem die Reinigungsleistung erstmals 
eingeschränkt oder eingestellt wird. Die volle Gebührenpflicht 
beginnt wieder nach Ablauf des Monats, in dem die Reini-
gungsarbeiten in vollem Umfang aufgenommen werden.

§ 6
Fälligkeit der Gebühren
1. Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch das Amt Stargarder 

Land und wird dem Gebührenpflichtigen durch Bekanntgabe 
einer Zahlungsaufforderung, die mit anderen Abgaben ver-
bunden sein kann, mitgeteilt.

2. Die Jahresgebühr ist fällig bei Beträgen
1. bis 30,00 Euro am 15. August jeden Jahres
2. über 30,00 Euro zu einem Viertel am 15. Februar, 15. Mai, 

15. August, und 15. November jeden Jahres.
Nachzuzahlende Gebühren sind innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

3. Gebührenüberzahlungen werden durch Aufrechnung oder 
Erstattung ausgeglichen.

4. Rückständige Gebühren werden im Verwaltungswege (Voll-
streckung) beigetrieben.

§ 7
Anliegende Grundstücke und Hinterliegergrundstücke
1. Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das 

Grundstück im bürgerlich-rechtlichen Sinne.
2. Als anliegende Grundstücke gelten auch die in § 7 Abs. 3 der 

Straßenreinigungssatzung genannten Grundstücke.
3. Straßenreinigungsgebühren werden für anliegende Grund-

stücke und auch für die durch die Straße erschlossenen Hin-
terliegergrundstücke erhoben.

4. Hinterliegergrundstücke im Sinne dieser Satzung sind 
Grundstücke, die nicht direkt an einer zu reinigenden Straße 
anliegen, jedoch über eine Zuwegung verfügen.

Gebührensatzung für die Straßenreinigung 
der Gemeinde Groß Nemerow (Straßenreini-
gungsgebührensatzung)
Auf Grund der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung (KV M-V) vom 
13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. MV S. 467), 
der §§ 1, 2, und 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-
Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 
2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), das zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBl. M-V S. 166, 179) geändert 
worden ist, des § 50 Abs. 4 Nr. 3 des Straßen- und Wegegeset-
zes Mecklenburg-Vorpommern vom 13. Januar 1993 (GVOBl. 
M-V 1993, S. 42, zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 229) und des § 2 der Stra-
ßenreinigungssatzung der Gemeinde Groß Nemerow wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung am 03.09.2020 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührenerhebung
1. Die Gemeinde Groß Nemerow erhebt Gebühren für die Be-

nutzung ihrer öffentlichen Einrichtung zur Straßenreinigung, 
soweit die Reinigungspflicht nicht nach § 3 der Satzung über 
die Straßenreinigung den Grundstückseigentümern oder den 
zur Nutzung dinglich Berechtigten der anliegenden Grundstü-
cke auferlegt ist. Zur Gemeinde Groß Nemerow gehören die 
Ortsteile Klein Nemerow, Krickow, Tollenseheim und Zachow.

2. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine öffentliche Interesse 
an der Straßenreinigung sowie auf die Reinigung der Straßen 
oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebührenpflicht nicht 
besteht, trägt die Gemeinde.

§ 2
Gebührenschuldner
1. Gebührenschuldner ist der am 1. Januar eines Kalenderjahres 

im Grundbuch eingetragene Eigentümer oder zur Nutzung 
dinglich Berechtigte eines anliegenden oder durch die Straße 
erschlossenen Grundstücks.

2. Wechselt ein Grundstück seinen Eigentümer, hat der bisherige 
Eigentümer die Gebühr bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in 
welchem der Eigentumswechsel erfolgt, zu entrichten.

3. Ist an einem Grundstück ein Erbbaurecht oder Nießbrauch-
recht bestellt, so ist an Stelle des Eigentümers der Erbbaube-
rechtigte oder der Nießbraucher Gebührenschuldner.

4. Wenn das Eigentum an einem Grundstück und an einem Ge-
bäude infolge der Regelung des § 286 des Zivilgesetzbuches 
der DDR vom 19. Juni 1975 (GbI. DDR I S. 465) getrennt ist, 
ist der Gebäudeeigentümer Gebührenschuldner.

5. Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Gebührenmaßstab
1. Bemessungsgrundlage der Straßenreinigungsgebühr sind 

die Flächenmeter des anliegenden Grundstücks oder Hinter-
liegergrundstücks, das durch eine zu reinigende öffentliche 
Straße erschlossen wird.

2. Die Flächenmeter sind die Quadratwurzel aus der gesamten 
Fläche des Grundstücks. Bei der Ermittlung der Flächenmeter 
werden Bruchteile eines Meters ab 0,50 m auf volle Meter 
aufgerundet, darunter liegende Bruchteile werden auf volle 
Meter abgerundet.

3. Bei Grundstücken, die durch zwei oder mehr Straßen erschlos-
sen sind, werden die Gebühren für jede erschließende Straße 
in voller Höhe einzeln festgesetzt. Eine Vergünstigung o.ä. 
erfolgt in diesem Fall nicht.

§ 4
Gebührensatz
Die Gebühren betragen je Flächenmeter jährlich
1. in der Reinigungsklasse 1 0,87 Euro/Meter
2. in der Reinigungsklasse 2 0,87 Euro/Meter
3. in der Reinigungsklasse 3 0,87 Euro/Meter
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§ 8
Auskunfts - und Duldungspflicht
Der Gebührenschuldner hat eigenständig und auf Nachfrage 
alle für die Berechnung und Festsetzung der Gebühren erfor-
derlichen Auskünfte zu erteilen und zu dulden, dass Beauftragte 
der Gemeinde Groß Nemerow das Grundstück betreten, um die 
Bemessungsgrundlagen für die Gebühren festzustellen oder zu 
überprüfen.

§ 9
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2020 in Kraft. Gleich-

zeitig tritt die Satzung vom 12.03.2020 außer Kraft.

Groß Nemerow, 03.09.2020

gez. Stegemann Siegel
Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- oder 
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese Verstöße ent-
sprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb eines Jahres geltend 
gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzei-
ge-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften.

Satzung der Gemeinde Lindetal über die Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von  
Straßen, Wegen und Plätzen (Straßenausbaubeitragssatzung)
Aufgrund des 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777) und der §§ 
1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetztes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KAG M-V) vom 12. April 2005, (GVOBI. 

M-V 2005 S.146) letzte Änderung vom 14. Juli 2016 (GVOBl. M-V 
S. 584) hat die Gemeindevertretung Lindetal in ihrer Sitzung am 
25.08.2020 folgende Satzung über die Erhebung von Beiträgen 
für den Ausbau von Straßen, Wegen und Plätzen (Straßenaus-
baubeitragssatzung) beschlossen:

§ 1
Allgemeines
Zur Deckung des Aufwandes für die Anschaffung, Herstellung, 
Verbesserung, Erweiterung, Erneuerung und den Umbau von 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, auch wenn sie nicht 
zum Anbau bestimmt sind, erhebt die Gemeinde Lindetal (mit 
ihren Ortsteilen Ballin, Rosenhagen, Plath, Leppin, Alt Käbelich, 

Dewitz, Marienhof) Beiträge von den Beitragspflichtigen des § 
2, denen durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser 
Einrichtung Vorteile erwachsen. Zu den Einrichtungen gehören 
auch Wohnwege, die aus tatsächlichen oder rechtlichen Grün-
den nicht mit dem Kraftfahrzeug befahren werden.

§ 2
Beitragspflichtige

1. Beitragspflichtig ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Bei 
einem erbbaubelasteten Grundstück ist der Erbbauberechtigte an Stelle des Eigentümers beitragspflichtig. Ist das Grundstück 
mit einem dinglichen Nutzungsrecht nach Artikel 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch belastet, so ist 
der Inhaber dieses Rechts an Stelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; 
bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil 
beitragspflichtig.

2. Bei Erhebung von Vorausleistungen (§ 9) gilt Absatz 1 entsprechend.

§ 3
Beitragsfähiger Aufwand und Vorteilsregelung

1. Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.
2. Zum beitragsfähigen Aufwand gehören insbesondere die Kosten für

Anteile der Beitragspflichtigen am beitragsfähigen 
Aufwand
Anliegerstraße Innerortsstraße Hauptverkehrsstraße

1. Fahrbahn (einschl. Sicherheitsstreifen, Rinnsteine) 75 % 50 % 25 %
2. Gehwege (einschl. Sicherheitsstreifen und Bordstein) 75 % 65 % 60 %
3. Radwege (einschl. Sicherheitsstreifen) 75 % 50% 30 %
4. Kombinierte Geh- und Radwege  

(einschl. Sicherheitsstreifen und Bordstein)
75 % 60 % 45 %

5. Unselbständige Park- und Abstellflächen 75 % 55 % 40 %
6. unselbständige Grünanlagen, Straßenbegleitgrün 75 % 60 % 50 %
7. Beleuchtungseinrichtungen 75 % 60 % 50 %
8. Entwässerungseinrichtungen 75 % 55 % 55 %
9. verkehrsberuhigte Bereiche, Mischverkehrsflächen 75 % 60 % 50 %
10. Fußgängerzonen 60%
11. Außenbereichsstraßen siehe § 3 Abs. 3
12. unbefahrbare Wohnwege 75 %

Zum beitragsfähigen Aufwand gehören ferner die Kosten für
- die Anschaffung der erforderlichen Grundflächen einschließlich der beitragsfähigen Maßnahmen zuzuordnenden Aus-

gleichs- und Ersatzflächen (hierzu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten 
Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung)

- die Freilegung der Flächen
- die Möblierung einschließlich Absperreinrichtungen, Pflanzbehälter und Spielgeräte,
- die Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
- Bauleitungs- und Planungskosten eines beauftragten Ingenieurbüros
- den Anschluss an andere Einrichtungen.
Sie werden der jeweiligen Teileinrichtung (Nr. 1 - 12) entsprechend zugeordnet.
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2. Liegt ein Grundstück nicht im Geltungsbereich eines Be-
bauungsplanes, aber im Zusammenhang eines bebau-
ten Ortsteiles oder im Geltungsbereich einer Satzung 
nach § 34 Abs. 4 BauGB wird die Grundstücksfläche, 
die baulich, gewerblich, industrielle oder vergleichbar 
genutzt wird oder genutzt werden kann, in vollem Um-
fang (Vervielfältiger 1,0) berücksichtigt.

3. Liegt ein Grundstück teilweise im Innenbereich (§ 34 
BauGB) und im Übrigen mit seiner Restfläche im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB) wird eine Fläche bis zu einer 
Tiefe von 44 m in vollem Umfang (Vervielfältiger 1,0) 
berücksichtigt. Ist das Grundstück über die Tiefenbe-
grenzungslinie hinaus baulich, gewerblich, industriell 
oder vergleichbar genutzt, wird die Fläche bis zum 
Ende dieser Nutzung zu Grunde gelegt. Als Bebauung 
in diesem Sinne gelten nicht untergeordnete Baulich-
keiten, die nicht mehr als 15 Kubikmeter Brutto- Raum-
inhalt haben.
Für die vorstehenden Regelungen dient zur Abgren-
zung der baulich, gewerblich, industriell oder vergleich-
bar genutzten Grundstücksfläche eine Linie in gleich-
mäßigem Abstand von der Straße, dem Weg oder dem 
Platz.
Der Abstand wird
a) bei Grundstücken, die an der Straße, den Weg 

oder den Platz angrenzen, von der Straßengren-
ze aus gemessen,

b) bei Grundstücken, die nicht an die öffentliche An-
lage angrenzen oder lediglich durch einen zum 
Grundstück gehörenden Weg mit ihr verbunden 
sind, die Fläche zwischen der der öffentlichen 
Anlage zugewandten Grundstücksseite und einer 
Linie, die in einem gleichmäßigen Abstand von 
44 m zu ihr verläuft; die Zuwegungsfläche ist der 
ermittelten Fläche hinzuzurechnen.

Die über den vorstehenden Tiefenbegrenzungsrege-
lungen hinausgehenden Flächen des Grundstücks, die 
nicht baulich, gewerblich, industriell oder vergleichbar 
genutzt werden oder genutzt werden können, werden 
mit dem Vervielfältiger 0,05 angesetzt.

4. Für bebaute Grundstücke im Außenbereich (§ 35 
BauGB) wird als Grundstücksfläche für den bebauten 
Teil die mit Gebäuden überbaute Fläche mit dem Ver-
vielfältiger 5 berücksichtigt; höchstens wird die tatsäch-
liche Grundstücksgröße berücksichtigt. Für unbebaute 
gewerblich oder industriell genutzte Grundstücke im 
Außenbereich wird die so genutzte Grundstücksflä-
che mit dem Vervielfältiger 1,0 berücksichtigt. Für alle 
anderen unbebauten Grundstücke im Außenbereich, 
insbesondere land- oder forstwirtschaftlich genutzte, 
wird die Grundstücksfläche mit dem Vervielfältiger 0,05 
angesetzt.

5. An Stelle der in Ziff. 1 bis 4 geregelten Vervielfältiger 
wird die Grundstücksfläche bei nachfolgenden Funkti-
onen in den Fällen der Ziff. 1 auf Grund der zulässigen, 
in den Fällen der Ziff. 2, 3 und 4 auf Grund der tatsächli-
chen Nutzungen nach nachstehender Tabelle ermittelt:

a) Friedhöfe 0,3
b) Sport- und Festplätze 0,3
c) Dauerkleingärten 0,5
d) Freibäder 0,5
e) Bootshäuser/Bootshausflächen 0,5
f) Campingplätze 0,7
g) Abfallbeseitigungseinrichtungen 1,0
h) Bodenabbau, Lagerplätze 1,0
i) Gartenbaubetriebe und Baumschulen ohne 

Gewächshausflächen 0,5
j) Gartenbaubetriebe mit Gewächshausflächen 0,7
k) Teichanlagen, die zur Fischzucht dienen 0,05

3. Straßen, Wege und Plätze, die nicht zum Anbau bestimmt 
sind (Außenbereichsstraßen),
a) die überwiegend der Bewirtschaftung von Feld- und 

Waldgrundstücken dienen und keine Gemeindeverbin-
dungsfunktion haben (Wirtschaftswege), werden den 
Anliegerstraßen gleichgestellt,

b) die überwiegend der Verbindung von Ortsteilen und an-
deren Verkehrswegen innerhalb des Gemeindegebietes 
dienen (§ 3 Nr. 3 b zweite und dritte Alternative StrWG 
M-V), werden den Innerortsstraßen gleichgestellt,

c) die überwiegend dem nachbarlichen Verkehr der Ge-
meinden dienen (§ 3 Nr. 3 b erste Alternative StrWG M-V), 
werden den Hauptverkehrsstraßen gleichgestellt.

4. Im Sinne des Abs. 2 gelten als
1. Anliegerstraßen - Straßen, Wege und Plätze, die aus-

schließlich oder überwiegend der Erschließung der 
angrenzenden oder durch private Zuwegung mit ihnen 
verbundenen Grundstücke dienen,

2. Innerortsstraße - Straßen, Wege und Plätze, die weder über-
wiegend der Erschließung von Grundstücken noch über-
wiegend dem überörtlichen Durchgangsverkehr dienen,

3. Hauptverkehrsstraßen - Straßen, Wege und Plätze 
(hauptsächlich Bundes-, Landes-, und Kreisstraßen), die 
neben der Erschließung von Grundstücken und neben 
der Aufnahme von innerörtlichem Verkehr überwiegend 
dem überörtlichen Durchgangsverkehr dienen,

4. Verkehrsberuhigte Bereiche - Straßen, Wege und Plät-
ze, die als Anliegerstraßen oder (in Ausnahmenfällen) 
als Innerortsstraße nach der Straßenverkehrsordnung 
entsprechend gekennzeichnet sind (§ 42 Abs. 4a STVO 
Zeichen 325/3265). Sie sind als Mischverkehrsfläche 
ausgestaltet und dürfen in ihrer ganzen Breite von allen 
Verkehrsteilnehmern benutzt werden.

5. Die Gemeinde kann durch Satzung vor Entstehung der 
Beitragspflicht bestimmen, dass auch nicht in Absatz 2 
genannte Kosten zum beitragsfähigen Aufwand gehören.

6. Der Aufwand für die Fahrbahnen der Ortsdurchfahrten 
von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen ist nur insoweit 
beitragsfähig, sofern die Fahrbahn breiter sind als die 
anschließenden freien Strecken. Nicht beitragsfähig ist 
der Aufwand für Brücken, Tunnel und Unterführungen mit 
den dazugehörenden Rampen.

7. Vor Beginn der geplanten baulichen Maßnahmen ist zu 
gewährleisten, dass die Anlieger über das Vorhaben in-
formiert werden.

§ 4
Abrechnungsgebiet

1. Das Abrechnungsgebiet bilden die Grundstücke, von denen 
aus wegen ihrer räumlichen engen Beziehung zur ausgebau-
ten Einrichtung eine qualifizierte Inanspruchnahmemöglichkeit 
dieser Einrichtung eröffnet wird.

2. Wird ein Abschnitt einer Anlage oder werden zu einer Abrech-
nungseinheit zusammengefasste Anlagen abgerechnet, bilden der 
Abschnitt bzw. die Abrechnungseinheit das Abrechnungsgebiet.

§ 5
Beitragsmaßstab

1. Der nach § 3 ermittelte, auf die Beitragspflichtigen entfallende 
Anteil am beitragsfähigen Aufwand wird nach der gewichte-
ten Grundstücksfläche auf die das Abrechnungsgebiet (§ 4) 
bildenden Grundstücke verteilt.

2. Für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt:
1. Soweit Grundstücke insgesamt oder teilweise im Gel-

tungsbereich eines Bebauungsplanes und mit der Rest-
fläche innerhalb eines im Zusammenhang bebauten 
Ortsteiles liegen, wird die Fläche, für die der Bebau-
ungsplan die bauliche, gewerbliche, industrielle oder 
vergleichbare Nutzungsfestsetzung festsetzt und die im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil liegende Restfläche 
mit einem Vervielfältiger von 1,0 berücksichtigt. Für Teile 
der Grundstücksfläche, auf die der Bebauungsplan die 
bauliche, gewerbliche, industrielle oder vergleichbare 
Nutzungsfestsetzung nicht bezieht und auch sonst nicht 
baulich, gewerblich, industriell oder in vergleichbarer Wei-
se nutzbar sind, gilt ein Vervielfältiger von 0,05.
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6. Bei überwiegend Wohnzwecken dienende Grundstücke, die 
von mehr als einer vollständig in der Baulast der Gemeinde 
stehenden beitragsfähigen Anlage bevorteilt werden, wird der 
sich nach § 5 ergebende Beitrag nur zu zwei Dritteln erhoben.

§ 6
Kostenspaltung
Der Beitrag kann für die im § 3 Abs. 2 Nr. 1 - 8 genannten Teil-
einrichtungen gesondert und ohne Bindung an die aufgeführte 
Reihenfolge selbständig erhoben werden (Kostenspaltung).

§ 7
Abschnittsbildung
1. Der Aufwand kann auch für die Abschnitte einer Anlage er-

mittelt und abgerechnet werden, wenn diese selbständig in 
Anspruch genommen werden können (Abschnittsbildung).

2. Im Fall der Abschnittsbildung gilt § 6 entsprechend.

§ 8
Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung, 
Verbesserung, Erweiterung oder Erneuerung der Anlage, in den 
Fällen des § 6 mit der Beendigung der Teilmaßnahme und in 
den Fällen des § 7 Abs. 1 mit der endgültigen Herstellung, Ver-
besserung, Erweiterung oder Erneuerung des Abschnittes.

§ 9
Vorausleistungen
Auf die künftige Beitragsschuld können Vorausleistungen bis 
zur Höhe der voraussichtlichen Beitragsschuld verlangt werden, 
sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen worden 
ist. Die Vorausleistung ist mit der endgültigen Beitragsschuld 
zu verrechnen, auch wenn der Vorleistende nicht endgültig bei-
tragspflichtig ist. Ist die Beitragspflicht sechs Jahre nach Erlass 
des Vorausleistungsbescheides noch nicht entstanden, kann 
die Vorausleistung zurückverlangt werden.

§ 10
Ablösung des Beitrages
Vor Entstehen der Beitragspflicht kann die Ablösung durch öf-
fentlich-rechtlichen Vertrag vereinbart werden. Der Ablösebetrag 
richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des nach Maßgabe 
dieser Satzung entstehenden Beitrages. Ein Rechtsanspruch auf 
die Ablösung besteht nicht. Durch Zahlung des Ablösungsbetra-
ges wird die Beitragspflicht endgültig abgegolten.

§ 11
Veranlagung, Fälligkeit
Der Beitrag bzw. die Vorausleistung wird durch Bescheid festge-
setzt und einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 12
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend vom 01.01.2013 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Straßenausbaubeitragssatzung der Ge-
meinde Lindetal vom 07.11.2017 außer Kraft.

Lindetal, den 25.08.2020

gez. Kroh (Dienstsiegel)
Bürgermeisterin

Im Internet unter www.burg-stargard.de veröffentlicht.

Benutzungs- und Entgeltordnung  
der Gemeinde Pragsdorf für das  
Gemeindezentrum und den Gemeindepark
Auf Grund des § 2 der Kommunalverfassung (KV M-V) vom 13. 
Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777) zuletzt geändert durch Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. MV S. 467), der 
§§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-
Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 
2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), das zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBl. M-V S. 166, 179) geändert 
worden ist, hat die Gemeindevertretung Pragsdorf in ihrer Sit-
zung am 27.08.2020 folgende Benutzungs- und Entgeltordnung 
beschlossen:

3. Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nut-
zung wird die nach Absatz 2 Nr. 1 bis 4 ermittelte Fläche 
- ohne die mit dem Faktor 0,05 berücksichtigten Flächen - 
vervielfacht mit
a) bei einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss 1,0
b) bei einer Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen 1,3
c) bei einer Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen 1,5
d) bei einer Bebaubarkeit mit vier oder fünf Vollge-

schossen 1,6
e) bei einer Bebaubarkeit mit sechs oder mehr Voll-

geschossen 1,7

4. Als Zahl der Vollgeschosse nach Absatz 3 gilt
1. soweit ein Bebauungsplan besteht,

a. die darin festgesetzte höchstzulässige Zahl der Voll-
geschosse,

b. bei Grundstücken, für die Zahl der Vollgeschosse 
nicht festgesetzt, sondern nur die Höhe der bauli-
chen Anlagen angegeben ist, die durch 3,5 geteilte 
höchstzulässige Gebäudehöhe auf ganze Zahlen 
auf- oder abgerundet,

c. bei Grundstücken, für die nur eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist, die Baumassenzahl geteilt durch 3,5 
auf ganze Zahlen auf- oder abgerundet,

d. bei Grundstücken, für die gewerbliche oder indus-
trielle Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist, die 
Zahl von einem Vollgeschoss,

e. bei Grundstücken, für die tatsächlich eine höhere 
als die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse zuge-
lassen oder vorhanden ist, ist diese zu Grunde zu 
legen, dies gilt entsprechend, wenn die zulässige 
Baumassenzahl oder die höchstzulässige Gebäu-
dehöhe überschritten werden.

2. soweit keine Festsetzung besteht,
a. bei bebauten Grundstücken, die Zahl der tatsächlich 

vorhandenen Vollgeschosse,
b. bei unbebauten aber bebaubaren Grundstücken die 

Zahl der in der näheren Umgebung überwiegend 
vorhandenen Vollgeschosse,

c. bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, 
wird die Kirche als eingeschossiges Gebäude be-
handelt,

d. bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stell-
plätze eingerichtet werden dürfen, die Zahl von einem 
Vollgeschoss je Nutzungsebene.

3. Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheit des 
Bauwerks nicht feststellbar, werden bei gewerblichen 
oder industriell nutzbaren Grundstücken als Höhe eines 
zulässigen Geschosses im Sinne dieser Satzung 3,50 m 
und bei allen in anderer Weise nutzbaren Grundstücken 
2,6 m zu Grunde gelegt.

5. Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung 
wird die nach Absatz 3 ermittelte Fläche vervielfacht mit
a. 1,25 wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich 

bestehenden (§ 34 Abs. 2 BauGB) oder durch Bebau-
ungsplan ausgewiesenen Wohngebietes (§ 3, 4 und 
4a Baunutzungsverordnung - BauNVO), Dorfgebietes 
(§ 5 BauNVO) oder Mischgebietes (§ 6 BauNVO) oder 
ohne entsprechende Gebietsfestsetzung innerhalb ei-
nes Bebauungsplangebietes überwiegend gewerblich 
oder überwiegend in einer der gewerblichen Nutzung 
ähnlichen Weise (z.B. Verwaltungs-, Schul-, Post-, Bahn-
hofsgebäude, Parkhaus, Praxen für freie Berufe, Museen) 
genutzt wird. Gleiches gilt für entsprechend genutzte 
Grundstücke, wenn diese im unbeplanten Innenbereich 
nach § 34 Abs. 1 BauGB oder im Außenbereich nach § 
35 BauGB liegen.

b. 1,5 wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich 
bestehenden (§ 34 Abs. 2 BauBG) oder durch Bebau-
ungsplan ausgewiesenen Kerngebietes (§7 BauNVO), 
Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Industriegebietes 
(§ 9 BauNVO), oder sonstigen Sondergebietes (§ 11 
BauNVO) liegt. Gleiches gilt für entsprechend genutzte 
Grundstücke, wenn diese im unbeplanten Innenbereich 
nach § 34 Abs. 1 BauGB oder im Außenbereich nach § 
35 BauGB liegen.
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Gemeindepark:
Standard (Bühne, Umkleide, Toiletten, 
Halle, Nebengelass) 50 EUR/Tag

Alle weiteren Nutzungsarten und -entgelte sind in Anlehnung 
daran zwischen Nutzer und Verwalter individuell abzustimmen.

2. Schuldner des Nutzungsentgelts sind die vertraglich festge-
legten Nutzer. Das Nutzungsentgelt wird mit der Nutzungs-
vereinbarung in Rechnung gestellt und ist im Voraus zu zah-
len.

3. Für grundsätzlich öffentliche Veranstaltungen der Gemein-
de, ortsansässige Vereine sowie gemeinnützige Vereinigun-
gen wird kein Nutzungsentgelt erhoben.

4. Stornierungen sind kostenfrei nur möglich, wenn sie min-
destens 14 Tage vor dem vorgesehenen Veranstaltungster-
min beim Verwalter eingehen. Anderenfalls ist ein Entgelt in 
Höhe von 50 % des beabsichtigten Mietgegenstandes zu 
entrichten.

5. Mit Vertragsabschluss ist eine Kaution in Höhe von 100 EUR 
zu entrichten. Die Kaution wird zurückerstattet, wenn bei der 
Nutzung keine Mängel aufgetreten sind.

§ 7
Nebenkosten

1. Die Nebenkosten für Heizung, Trinkwasser, Abwasser und 
Elektroenergie gehen zu Lasten des Nutzers. Sie sind im 
Nutzungsentgelt enthalten.

2. Ist während der Nutzung der Einsatz von technischem Ge-
rät vorgesehen, bei dem erheblich höhere Nebenkosten als 
im Normalfall zu erwarten sind, ist der Verwalter berechtigt, 
einen Kostenzuschuss in vertretbarer Höhe zu verlangen.

§ 8
Lärmschutz
Die Festlegungen zum Lärmschutz betreffen das Gemeinde-
zentrum:

1. Tagesveranstaltungen sind Veranstaltungen, die am Tage 
beginnen und um 22:00 Uhr desselben Tages beendet sind. 
Bei diesen Veranstaltungen ist es gestattet, den Saal von 
der Hauptstraße aus zu betreten und zu verlassen. Dazu 
wird dem Nutzer der Schlüssel übergeben.

2. Abendveranstaltungen sind Veranstaltungen, die über 22:00 
Uhr hinausgehen. Hierzu wird festgelegt, dass:
• zum Betreten und Verlassen nach 22:00 Uhr nur der Hin-

tereingang des Gemeindezentrums genutzt wird,
• zum Rauchen der Bereich am Hintereingang des Ge-

meindezentrums genutzt wird,
• die Eingangstür zum Saal des Gemeindezentrums von 

der Hauptstraße aus als Fluchttür klassifiziert und dem-
zufolge nur noch bei Brand oder gesundheitsgefährden-
den Ereignissen zu öffnen ist,

• alle Fenster im Saal und in der Küche zur Hauptstraße 
hin verschlossen und demzufolge nicht mehr zu öffnen 
sind,

• falls die Fluchttür außer den oben genannten Gründen 
geöffnet worden ist, eine Gebühr von 50 EUR erhoben 
wird,

• das Befahren der Terrasse nicht gestattet ist.
3. Die Musikanlage ist fest installiert. Nur diese ist zum Ab-

spielen von elektronisch verstärkter Musik zu nutzen. Die 
Einweisung erfolgt durch den Verwalter.

§ 9
Haftung

1. Der Nutzer haftet für alle Schäden, die von ihm oder den 
Teilnehmern der Veranstaltung während der Nutzung am 
Mietgegenstand (Gebäude, Ausstattungen, Ausrüstung) 
oder gegenüber Dritten verursacht worden sind.

2. Der Nutzer hält die Gemeinde Pragsdorf und den Verwalter 
von allen Ansprüchen für sich und Dritte bei Schäden frei, die 
die Gemeinde und der Verwalter nicht zu vertreten haben.

§ 1
Allgemein
Das Gemeindezentrum Pragsdorf, Hauptstraße 17 a und der 
Gemeindepark Seestraße 6 c befinden sich im kommunalen 
Eigentum.
Die Ausübung des Hausrechts obliegt dem Bürgermeister oder 
einem von ihm Bevollmächtigten (nachfolgend Verwalter), auch 
während der Nutzung durch Dritte (Mieter). Seinen Anweisun-
gen ist Folge zu leisten.

§ 2
Gegenstand der Nutzung

1. Die Gemeinde Pragsdorf vermietet auf Antrag folgende 
Räumlichkeiten
im Gemeindezentrum: Saal inkl. Küche, Toilette, Terrasse
im Gemeindepark: Bühne, Umkleideräume inkl.  

Toiletten, Halle; Nebengelass.

§ 3
Benutzungsgenehmigung

1. Die Genehmigung zur Nutzung ist beim Bürgermeister oder 
einem von ihm Bevollmächtigten (Verwalter) zu beantragen.

2. Die Vermietungsbestätigung (Vergabe) erfolgt in der Rei-
henfolge der Anmeldung. Bei unvorhersehbaren Ausfällen 
besteht grundsätzlich kein Rechtsanspruch.

§ 4
Nutzungsüberlassung

1. Vor der Nutzungsüberlassung/Vermietung ist ein Nutzungs-
vertrag abzuschließen. Dieser enthält neben den Nutzer-
daten, dem Nutzungsgegenstand und der Nutzungsart, die 
Nutzungsdauer, die Höhe der Gebühr sowie grundsätzliche 
Nutzungshinweise.

2. Die Nutzung des Gemeindezentrums durch die Gemein-
de Pragsdorf, ortsansässige Vereine oder gemeinnützigen 
Vereinigungen hat Vorrang vor einer überwiegend oder aus-
schließlich privaten Nutzung. Die Nutzung ist nur im Rah-
men der vorab erteilten Genehmigung und nur für die ange-
meldete Veranstaltung zulässig. Eine Nutzungsüberlassung 
an Dritte ist unzulässig.

3. Eine Vermietung an rechtsgerichtete Gruppierungen ist aus-
geschlossen.

4. Antragsteller für öffentliche Veranstaltungen mit Sitz bzw. 
Wohnsitz außerhalb des Gemeindegebietes unterliegen 
nicht den Festlegungen dieser Benutzungs- und Entgeltord-
nung. In diesem Fällen erfolgt eine einzelvertragliche Re-
gelung.

5. Die im Gemeindezentrum öffentlich aushängende Hausord-
nung ist für alle Nutzer/Mieter/Besucher verbindlich.

§ 5
Übergabe und Übernahme

1. Anmeldung, Stornierung, Vertragsabschluss, Übergabe 
sowie Übernahme des Vermietungsgegenstandes erfolgen 
grundsätzlich durch den Verwalter bzw. in Ausnahmefällen 
durch seine Vertretung.

2. Pflichten des Mieters für den sorgsamen Umgang mit dem 
kommunalen Eigentum, zur Einhaltung der Hausordnung 
sowie zum Schadensersatz sind im Nutzungsvertrag detail-
liert zu verankern.

3. Die Übergabe des Mietgegenstandes zur Nutzung (Schlüs-
selübergabe) erfolgt erst nach erfolgter Unterzeichnung des 
Nutzungsvertrages und Zahlung des Nutzungsentgeltes 
und der Kaution.

§ 6
Nutzungsentgelt

1. Für die Nutzung werden folgende Entgelte erhoben:
Saal:
Standard (Inkl. Küche, Toilette, Terrasse) 125 EUR/Tag
Trauerfeiern, Veranstaltungen bis zu 4 
Stunden(inkl. Küche, Toilette, Terrasse) 50 EUR/Tag
Dauermieter mit gesondertem Vertrag 
(Sportvereine, Angelvereine) 30 EUR/Monat
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§ 5
Übergabe und Übernahme

1. Anmeldung, Stornierung, Vertragsabschluss, Übergabe 
sowie Übernahme des Vermietungsgegenstandes erfolgen 
grundsätzlich über bzw. durch den Verwalter.

2. Pflichten des Mieters für den sorgsamen Umgang mit dem 
kommunalen Eigentum, zur Einhaltung der Hausordnung 
sowie zum Schadensersatz sind im Nutzungsvertrag detail-
liert zu verankern.

3. Die Übergabe des Mietgegenstandes zur Nutzung  
(Schlüsselübergabe) erfolgt erst nach erfolgter Unterzeich-
nung des Nutzungsvertrages und Zahlung des Nutzungs-
entgeltes.

§ 6
Nutzungsentgelt

1. Für die Nutzung werden folgende Entgelte erhoben:

Großer Saal eintägige Nutzung 120 EUR/Nutzung
mehrtägige Nutzung 200 EUR/Nutzung

Kleiner Saal 70 EUR/Nutzung
Küche 30 EUR/Nutzung
1. OG für Nutzer GZ 15 EUR/Person/Tag

für Fremdnutzer 20 EUR/Person/Tag
Reinigung 40 EUR
Geräte Bierzeltgarnitur 10 EUR/Nutzung

Stehtisch 10 EUR/Nutzung
Wandprojektor 10 EUR/Nutzung
Notebook 10 EUR/Nutzung
Musikanlage 10 EUR/Nutzung

2. Schuldner des Nutzungsentgelts sind die vertraglich festge-
legten Nutzer. Das Nutzungsentgelt wird mit der Nutzungsver-
einbarung in Rechnung gestellt und ist im Voraus zu zahlen.

3. Für grundsätzlich öffentliche Veranstaltungen der Gemein-
de, ortsansässige Vereine sowie gemeinnützige Vereinigun-
gen wird kein Nutzungsentgelt erhoben.

4. Stornierungen sind kostenfrei nur möglich, wenn sie min-
destens 14 Tage vor dem vorgesehenen Veranstaltungster-
min beim Verwalter eingehen. Anderenfalls ist ein Entgelt in 
Höhe von 50 Euro zu entrichten.

§ 7
Nebenkosten

1. Die Nebenkosten für Heizung, Trinkwasser, Abwasser und 
Elektroenergie gehen zu Lasten des Nutzers. Sie sind im 
Nutzungsentgelt enthalten.

2. Ist während der Nutzung der Einsatz von technischem Ge-
rät vorgesehen, bei dem erheblich höhere Nebenkosten als 
im Normalfall zu erwarten sind, ist der Verwalter berechtigt, 
einen Kostenzuschuss in vertretbarer Höhe zu verlangen.

§ 8
Haftung

1. Der Nutzer haftet für alle Schäden, die von ihm oder den 
Teilnehmern der Veranstaltung während der Nutzung am 
Mietgegenstand (Gebäude, Ausstattungen, Ausrüstung) 
oder gegenüber Dritten verursacht worden sind.

2. Der Nutzer hält die Gemeinde Cölpin und den Verwalter von 
allen Ansprüchen für sich und Dritte bei Schäden frei, die 
die Gemeinde und der Verwalter nicht zu vertreten haben.

§ 9
Inkrafttreten
Die Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Cölpin,

gez. Joachim Jünger

Bürgermeister

§ 10
Inkrafttreten
Die Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.

Pragsdorf,

gez. Ralf Opitz
Bürgermeister

Benutzungs- und Entgeltordnung 
der Gemeinde Cölpin für das  
Gemeindezentrum „Uns DörpHus“
Auf Grund des § 2 der Kommunalverfassung (KV M-V) vom 13. Juli 
2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 777) zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. MV S. 467), der §§ 1, 2, 4 
und 6 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-Vorpommern 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. 
M-V 2005, S. 146), das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
9. April 2020 (GVOBl. M-V S. 166, 179) geändert worden ist, hat 
die Gemeindevertretung Cölpin in ihrer Sitzung am 13.08.2020 
folgende Benutzungs- und Entgeltordnung beschlossen:

§ 1
Allgemein
Das Gemeindezentrum Cölpin „Uns DörpHus“, Woldegker Chaus-
see 31 A in 17094 Cölpin befindet sich im kommunalen Eigentum.
Die Ausübung des Hausrechts obliegt dem Bürgermeister oder 
einem von ihm Bevollmächtigten (nachfolgend Verwalter), auch 
während der Nutzung durch Dritte (Mieter). Seinen Anweisungen 
ist Folge zu leisten.

§ 2
Gegenstand der Nutzung
1. Die Gemeinde Cölpin vermietet auf Antrag folgende Räum-

lichkeiten im Gemeindezentrum „Uns DörpHus“:
a. Kleiner Saal inkl. Toilettentrakt
b. Großer Saal inkl. Toilettentrakt (wahlweise inkl. 

Behinderten-WC)
c. Küche inkl. Technik/Gerät/Geschirr/Besteck
d. Räumlichkeiten im 1. Obergeschoss
e. Mobiliar (Bierzeltgarnitur/Stehtisch/Technik)

§ 3
Benutzungsgenehmigung
1. Die Genehmigung zur Nutzung ist beim Bürgermeister oder 

einem von ihm Bevollmächtigten (Verwalter) zu beantragen.
2. Die Vermietungsbestätigung (Vergabe) erfolgt in der Rei-

henfolge der Anmeldung. Bei unvorhersehbaren Ausfällen 
besteht grundsätzlich kein Rechtsanspruch.

§ 4
Nutzungsüberlassung
1. Vor der Nutzungsüberlassung/Vermietung ist ein Nutzungs-

vertrag abzuschließen. Dieser enthält neben den Nutzer-
daten, dem Nutzungsgegenstand und der Nutzungsart, die 
Nutzungsdauer, die Höhe der Gebühr sowie grundsätzliche 
Nutzungshinweise.

2. Die Nutzung des Gemeindezentrums durch die Gemeinde 
Cölpin, ortsansässige Vereine oder gemeinnützigen Vereini-
gungen hat Vorrang vor einer überwiegend oder ausschließ-
lich privaten Nutzung. Die Nutzung ist nur im Rahmen der 
vorab erteilten Genehmigung und nur für die angemeldete 
Veranstaltung zulässig. Eine Nutzungsüberlassung an Drit-
te ist unzulässig.

3. Eine Vermietung an verfassungsfeindliche Gruppierungen 
ist ausgeschlossen.

4. Antragsteller für öffentliche Veranstaltungen mit Sitz bzw. 
Wohnsitz außerhalb des Gemeindegebietes unterliegen nicht 
den Festlegungen dieser Benutzungs- und Entgeltordnung. 
In diesem Fällen erfolgt eine einzelvertragliche Regelung.

5. Die im Gemeindezentrum öffentlich aushängende Hausord-
nung ist für alle Nutzer/Mieter/Besucher verbindlich.
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Öffentliche Bekanntmachung des Bergamtes Stralsund vom 25.08.2020
Der energierechtliche Planfeststellungsbeschluss gemäß § 43b 
EnWG einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausfer-
tigung des festgestellten Plans

für den Vorhabenträger

ONTRAS Gastransport GmbH
Maximilianallee 4
04129 Leipzig

zum Vorhaben

Ersatzneubau und weiterer Betrieb der Ferngasleitung 
(FGL) 91 im Abschnitt Sponholz - Dersekow

liegt jeweils in der Zeit

vom 06.10. bis einschließlich 19.10.2020

während der Sprech-/Öffnungszeiten, sowie nach vorheriger 
Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten im/beim

Amt Stargarder Land, Bau- und Ordnungsamt der Stadt Burg 
Stargard (Zimmer 3.4), Mühlenstraße 30, 17094 Burg Stargard,

Amt Neverin, Fachbereich Bau und Ordnung, Dorfstraße 36, 
17039 Neverin,

Amt Friedland, Stadtverwaltung Friedland, Amt für Bau und Ord-
nung (Zimmer 2.04), Riemannstraße 42, 17098 Friedland,

Amt Treptower Tollensewinkel, Bürgerbüro (Zimmer 8), Rathaus-
straße 1, 17087 Altentreptow,

Amt Anklam-Land, Außenstelle Ducherow, Amt für Gemeinde-
entwicklung und Liegenschaften (Zimmer 2), Amtsweg 1, 17398 
Ducherow,

Amt Züssow, Bürgerbüro Gützkow (Rathaus), Bau- und Grund-
stücksmanagement, Pommersche Straße 27 in 17506 Gützkow,

Amt Peenetal / Loitz, Bauamt (Zimmer 14), Lange Straße 83, 
17121 Loitz,

Amt Landhagen, Bauamt, Th.-Körner-Straße 36, 17498 Neuen-
kirchen sowie

Bergamt Stralsund (Raum A333), Frankendamm 17, 18439 
Stralsund

zu jedermanns Einsichtnahme aus.

Der vorgenannte energierechtliche Planfeststellungsbeschluss, 
einschließlich der Rechtsbehelfsbelehrung, kann auch während 
der Auslegung auf der Internetseite des Bergamtes Stralsund 
(www.bergamt-mv.de, Service, Genehmigungsverfahren) einge-
sehen werden.

Gemäß § 74 Abs. 4 S. 3 VwVfG M-V gilt der Planfeststellungsbe-
schluss mit dem Ende der Auslegungsfrist auch gegenüber den 
übrigen Betroffenen als zugestellt.

Thomas Triller Siegel
Bergamtsleiter

Stadt Burg Stargard
Frau Liselotte Ziemendorf am 03.10. zum 80.
Frau Christa Martha Koch am 08.10. zum 80.
Frau Henriette Bühring am 09.10. zum 70.
Herrn Karl-Heinz Schünemann am 09.10. zum 70.
Frau Brigitte Fettkulin am 11.10. zum 75.
Herrn Hans-Walter Westphal am 12.10. zum 70.
Frau Renate Blank am 13.10. zum 80.
Herrn Horst Ramp am 13.10. zum 80.
Herrn Horst Heise am 14.10. zum 75.
Frau Sieglinde Dimter am 14.10. zum 70.
Herrn Eberhard Schwabe
Frau Ingrid Stibor
Frau Brigitte Bremer
Herrn Günter Düsing
Herrn Bernd Spautz
Frau Urszula Müller

am 16.10.
am 16.10.
am 17.10.
am 18.10.
am 20.10.
am 21.10.

zum 90.
zum 85.
zum 70.
zum 70.
zum 75.
zum 85.

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Karl-Heinz Lau am 23.10. zum 80.
Frau Annalise Ahlgrimm am 24.10. zum 80.
Herrn Karl Kraus am 30.10. zum 90.

Gemeinde Holldorf
Frau Elke Schardien am 01.10. zum 70.

Gemeinde Lindetal
Frau Ursula Peters
Frau Erika Körner
Herrn Michael Scheidt

am 03.10.
am 13.10.
am 19.10

zum 85.
zum 80.
zum 70.

Die nächste Ausgabe der „Stargarder Zeitung“ erscheint am  
Samstag, dem 31. Oktober 2020.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am  
Sonntag, 18. Oktober 2020, 24:00 Uhr.
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Veranstaltungen im Stargarder Land

Veranstaltung Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information
Skatturnier Gemeindezentrum 

Pragsdorf
So. 27.09. 13:30 Uhr Eintritt frei

Keine Anmeldung 
erforderlich

Veranstalter: 
Angelverein Pragsdorf e. V.

Herbstputz Gemeindezentrum 
Pragsdorf

Sa. 10.10. 08:30 Uhr Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Veranstalter: Gemeinde Pragsdorf

Herbstwanderung  
über 15 Berge

Marktplatz Burg 
Stargard

So. 11.10. 10:00 bis 
15:00 Uhr

Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

mit dem Museumsleiter 
Herrn Frank Saß

Schmiede offen -
Vortrag „Cölpin 
- Eine Dorfge-
schichte“

Alte Schmiede 
Cölpin

Fr. 23.10. 19:00 Uhr Eintritt: ca. 2 Euro Vortrag von Frank Saß

Kürbis schnitzen DörpHus Cölpin Sa. 24.10. 14:00 Uhr Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Skatturnier Gemeindezentrum 
Pragsdorf

So. 25.10. 13:30 Uhr Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Veranstalter: 
Angelverein Pragsdorf e. V.

Trödel- und  
Herbstmarkt

Gemeindezentrum 
Pragsdorf

Sa. 07.11. 14:00 Uhr Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Veranstalter: Gemeinde Pragsdorf

Ausstellungen Ort/Treffpunkt Zeitpunkt Kosten Information
Ausstellung
Diversitas Artis-  
die Facetten des  
Werner Georges
Malerei und Grafik

Marie-Hager-Haus Mo. + Mi. & 
Di. + Do. 
und jedes 3. 
Wochenende 
im Monat

Mo./Mi. 
jeweils 10:00 
- 12:00 Uhr & 
13:00 - 16:00 
Uhr, Di./Do. 
jeweils 13:00 
- 17:30 Uhr, 
Wochenende: 
14:00 - 
17:00 Uhr

k. A. Mehr Informationen beim 
Marie-Hager-Kunstverein e. V. unter 
marie-hager-kunstverein@web.de 
oder Tel.: 039603 350637

Ausstellung
„Tag um Tag 
Skulptur“
Dorothee Rätsch

Dorfkirche Zachow Eröffnung am 
19.09.
Ausstellung 
bis So. 25.10.

jeweils 
16:00 Uhr

k. A. Den Kirchenschlüssel zur 
Besichtigung der Ausstellung 
erhalten Sie im Dorf.
Mehr Informationen unter 
www.zinnober-zachow.de, 
Tel.: 039605 20642, E-Mail: 
kontakt@zinnober-zachow.de

Ausstellung 
„Kazuri“
Afrikanische Kunst 
und Antiquitäten 
sowie  
Fotoausstellung

Sabeler Weg 3, 
Burg Stargard

Sa. 26.09. bis 
So. 27.09.

jeweils 
11:00 bis 
19:00 Uhr

Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Mehr Informationen unter 
www.burg-stargard-initiative.org, 
Tel.: 0172 8753306, E-Mail: 
BrigitteFahrenhorst@t-online.de

Ausstellung
Uta Lischke -  
Schmuck
Paul Raddatz -  
Artwear, Malerei
Karin B. Schulze - 
naturnahe 
Bildskulpturen und 
Relieffliesen
Ryn Shaparenko -  
Malerei
Günter Knop -  
Fotografie
Henry Gramann -  
Keramik

Bachstraße/Ecke 
Mühlenstraße in 
Burg Stargard

Sa. 19.09. bis 
So. 20.09. 
und 
Sa. 26.09. bis 
So. 27.09.

jeweils 
11:00 bis 
19:00 Uhr

Eintritt frei
Keine Anmeldung 
erforderlich

Mehr Informationen unter 
www.burg-stargard-initiative.org, 
Tel.: 0172 8753306, E-Mail: 
BrigitteFahrenhorst@t-online.de

Die geltenden Corona-Hygiene-Regeln werden von den Veranstaltern eingehalten. 

Alle Besucher werden gebeten dies ebenfalls zu tun.



Nr. 09/2020 – 17 – Stargarder Zeitung

dir zu tun ist.“ Ich war einen Augenblick betroffen, wehrte dann 
aber aus vollster Überzeugung ab, da es nach meiner Ansicht 
ganz unmöglich war. Als ich nach Hause ging, fiel mir ein, daß ich 
3 der gefürchteten „Herren“, Scheer, Bannes und Blank, (der jetzt 
seit einiger Zeit in der G. P. U. eingesperrt ist und hier in St. 33 
Familien denunziert haben soll) bei Asmussens hatte reingehen 
sehen. Ich denke: „gehst doch mal schnell ran und fragst, was 
da los gewesen ist. Auf dem Hausflur war Frau Asmus, kreide-
weiß konnte sie nur stammeln: „Wir werden enteignet, wir werden 
enteignet, wir werden enteignet.“ Ich faßte sie und rief: „Das ist 
doch ganz unmöglich, Frau Asmus, Ihr Mann ist doch seit 39 gar 
nicht mehr in der Partei drin gewesen.“ Sie schüttelte aber wieder 
den Kopf und flüsterte bloß immer: „doch, wir werden enteignet.“
„Plötzlich wusste ich, daß sie auch zu uns kommen würden. Ich 
stürzte nach Hause, rief Frau Jarosch (Anmerkung Frank Saß: ihre 
Haushaltshilfe), im Kinderzimmer, klärte sie mit fliegender Hast 
in ein paar Worten auf, und wir begannen den Kleiderschrank so 
schnell wie möglich auszuräumen und zu ihr rüberzupacken. Da 
sah ich aber auch schon die Herren kommen, zum Glück gingen 
sie nicht vorn durch die Haustür, sondern nach hinten, sodaß ich 
sie in der Küche erwarten konnte, Frau Jarosch packte indessen 
immer weiter aus und in ihren Schrank ein. Ich muß sagen, sie 
traten bei uns wesentlich anständiger auf als bei Asmussens, bei 
denen sie sich unglaublich benommen haben, was auf Asmus 
(sein) Verhalten in früherer Zeit zurückzuführen ist. (Flohr hat sich 
auf dem Hof von Rohrbeck nicht halten können. Nach etwa 2 Jah-
ren ist er geflüchtet. Als er im Lager in Berlin-Marienfelde ankam, 
traf er - zufällig - ein paar Stargarder, die ihn mit einer gehörigen 
Tracht Prügel empfingen) Ich tat natürlich ahnungslos, als wüßte 
ich nichts, in welcher Angelegenheit sie wohl zu uns kommen 
könnten. Ich ließ sie erst ihr Anliegen vorbringen, was ihnen doch 
sichtlich nicht ganz leicht fiel. „Ach“, sagte ich dann, „daß ist wohl 
nun der Dank dafür, daß mein Mann 6 Jahre lang seine Haut für 
uns alle hingehalten hat; wenn er nun zurückkommt, was ich hoffe, 
dann findet er sich von Haus und Hof verjagt.“ Die Herren stutzen, 
dann fragte Scheer, der den Sprecher machte, „Ja, wieso denn 6 
Jahre lang die Haut hingehalten!“ Ich: „Ach, meine Herren, sollten 
Sie wirklich nicht wissen, daß mein Mann seit Mai 40 im Krieg 
ist?“ Einige Bestürzung, dann Suchen in der Liste, Nervosität, 
schließlich fragte Scheer: „Ach kann man nicht mal irgendwo 
hineingehen, daß man in Ruhe die Liste durchsehen kann?“ Ich 
öffnete Ihnen stillschweigend die Tür zum Wohnzimmer und sah, 
wie Bannes neugierig weiterging und ins Schlafzimmer sah.
Fortsetzung folgt.

Neuigkeiten aus der Stadtbibliothek
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Besucher der Bibliothek,

als eine der ersten kulturellen Einrichtungen hatte die Stadtbib-
liothek Burg Stargard seit April wieder geöffnet. Mit Einschrän-
kungen war die Versorgung mit Lesestoff damit gesichert. Das 
ist nicht nur in dieser schwierigen Zeit eine sehr wichtige Vo-
raussetzung. Selbstverständlich werden auch in nächster Zeit 
wieder Höhepunkte gesetzt, die das Marie-Hager-Haus als kul-
turelles Zentrum wiederbeleben. Alles aber braucht seine Zeit in 
dieser sehr undurchsichtigen und zum Teil auch unbequemen 
Lage. Somit wird einiges auch langsamer von statten gehen.
Nach immer wieder neuem Abwägen der aktuellen Situation vor 
Ort, haben wir leider entscheiden müssen, in diesem Jahr eini-
ge kulturell geplante Höhepunkte endgültig abzusagen. Dazu 
gehören unter anderem die folgenden Veranstaltungen der 
Stadtbibliothek:
Carmen Rohrbach, eine der bekanntesten Reisejournalistinnen, 
mit eindrucksvoller Persönlichkeit und dazu eine begnadete Er-
zählerin sollte am 15.10.2020 zu Gast sein
Auch die Folgeveranstaltungen, wie z. B. das Kabarett am 
11.11.2020 mit Britta von Anklang oder die Weihnachtsveran-
staltung mit Alexander g. Schäfer werden in diesem Jahr nicht 
stattfinden können.
In diesem Zusammenhang möchte die Stadtbibliothek nochmal 
darauf hinweisen, dass die Eintrittsgelder der abgesagten Ver-
anstaltung vom 18.03.2020, „Kleiderwechsel“, gegen Vorlage 
der Eintrittskarte zurückerstattet werden.

„Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, 
Folge 8
Den 19.08.51 Sonntagnachmittag. Ich sitze, wie so oft, allein hier 
mit meinen Gedanken. Wie schön war es in den Jahren, als die 
Kinder noch Kinder waren und Hertha und ich mit unseren Kek-
sen am Sonntagnachmittag in den Wald zogen. Kuchen nahmen 
wir mit, suchten uns ein schönes Plätzchen und machten dann 
Spiele mit den Kindern. Nun sind die Kinder schon so selbstän-
dig, es liegt ihnen nichts mehr daran, mit der Mutti in den Wald 
zu wandern, und Hertha ist so ausgefüllt durch ihre Schule und 
Politik, daß sie auch sonntags nur ganz selten Zeit für sich hat. 
Dieses Büchlein entwickelt sich auch anders, als ich es anfangs 
gedacht hatte. Ich habe nun viel mehr das Bedürfnis, Erlebnisse 
und Begebenheiten, die einige Jahre zurückliegen, zu schildern, 
als die Gegenwärtigen, und da ist mir so Manches eingefallen, 
das aber nun ziemlich wahllos durcheinander in dieses hübsche 
kleine Büchlein hineingekritzelt zu werden wird, denn viel Zeit 
zum Überlegen habe ich ja nicht dabei, und die Störungen bleiben 
natürlich auch nicht aus.
Am meisten erschüttert haben mich seit dem Zusammenbruch 
1945 zwei Erlebnisse, die, ich möchte sagen, an meinem Lebens-
nerv gerührt und etliche Unsicherheit zurückgelassen haben. Das 
war einmal im Herbst 45 in der großen Enteignungswelle, als die 
„Junker“ vertrieben wurden und es auch nicht viel gefehlt hätte, 
daß auch wir von der Welle miterfaßt worden wären, und im Herbst 
46, als ich mein „Getreide-Soll“ nicht erfüllen konnte und es auch 
um Haus und Hof ging.

im Nesselgrund mit Loppmaschine

1945 im Herbst ging es so zu: Es wurden ja nicht nur die „Junker“ 
enteignet, sondern auch die nationalsozialistischen Parteigenos-
sen, so auch (-) meine guten Freunde Lehrer Asmussens, die jetzt 
in ihrem eigenen Haus Miete bezahlen müssen und noch froh sein 
können, daß man sie nicht raußgesetzt hat. Mein Mann war zwar 
im Reitersturm der SA gewesen, aber politisch in keiner Weise 
hervorgetreten. Trotzdem stand der Name „Steenherd“ auf der 
schwarzen Liste, denn mein Schwager Franz war unter den Nazis 
Stadtrat gewesen und hatte dafür 3 Jahre im Internierungslager 
Fünfeichen sitzen müssen. Eines Tages kam mein Schwiegervater 
an und erzählte, er habe Flohr, (einer der schlimmsten Kommunis-
ten, der sich in Rohrbecks Hof gesetzt hatte) getroffen, der habe 
gemeint: „Na, Herr Steenherd, Sie werden auch wohl aus ihrem 
Hause rausmüssen.“ Ich nahm die Sache gar nicht ernst, denn ich 
sagte mir: dein Mann hat in seinem Leben nichts weiter getan, wie 
schwer gearbeitet, dabei den sog. kleinen Leuten geholfen, wo 
er nur konnte, wofür wollten ihn die Leute denn nur enteignen? (-)
Nach einiger Zeit höre ich in der Stadt beim Einkaufen Gemunkel, 
das mich nachdenklich machte. Ich überlegte und ging zu Frieda, 
Franckens 3. Frau, und sage ihr: „Weißt du, Frieda, man hört so 
manches reden, vielleicht ist es doch besser, wenn ihr versucht, 
von euren Sachen nachts einiges bei uns in Sicherheit zu bringen, 
besser ist besser.“ Die Herren von der Enteignung nahmen näm-
lich, wenn sie von den Sachen der Betroffenen etwas gebrauchen 
konnten, auch ganz persönliche Dinge, stehenden Fußes mit. 
Frieda sah mich etwas unsicher an und meinte dann: „Ja, Trude, 
ich weiß nicht, ob du selbst nicht auch überlegen mußt, was bei 
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Das Marie-Hager-Haus im  
Virtuellen Landesmuseum M-V
Mit elf professionell fotografierten Gemäldeansichten ist das 
Marie-Hager-Haus Burg Stargard seit heute im Virtuellen Lan-
desmuseum Mecklenburg-Vorpommern vertreten. Das ehemali-
ge Arbeits- und Wohnhaus von Marie Hager (1872 - 1947) wurde 
1921 nach ihren Wünschen gebaut. Der Marie-Hager-Kunst-
verein Burg Stargard e. V. zeigt hier nicht nur die Werke einer 
ausdrucksstarken Künstlerin, sondern informiert auch über das 
Leben einer emanzipierten, selbstbewussten Frau.

Marie Hager (1872 - 1947): Selbstbildnis, Öl auf Karton, 50 x 72 
cm, um 1930, Eigentum der Stadt Burg Stargard

Mit dem [...] Neuzugang geben nunmehr 52 museale Einrichtun-
gen unter der Adresse www.landesmuseum-mv.de Einblick in 
ihre Ausstellungen. Sie erzählen gemeinsam von der Geschich-
te und Kultur Mecklenburgs und (Vor-)Pommerns, der drei 
DDR-Nordbezirke sowie des 1990 gebildeten gemeinsamen 
Bundeslandes. Das virtuelle Landesmuseum Mecklenburg-
Vorpommern ging im Dezember 2014 mit zunächst 30 (nun 35) 
mecklenburgischen Häusern online. Im Mai 2018 kamen 17 Mu-
seen aus Vorpommern dazu.
Das Onlineportal www.landesmuseum-mv.de ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Stiftung Mecklenburg mit dem Museums-
verband in Mecklenburg-Vorpommern e. V. Es wird durch das 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur MV gefördert.

Offener Garten in Burg Stargard 2020 -  
So war es!
Seit 5 Jahren engagiert sich der Verein „Offene Gärten in Meck-
lenburg-Vorpommern“ ehrenamtlich dafür, der Öffentlichkeit die 
Möglichkeit zu bieten, sich an Gärten zu erfreuen, die norma-
lerweise nicht öffentlich zugänglich sind. Damit erlauben sie 
Gartenfreunden Einblick in die Kreativität der Gartenbesitzer 
und genussvolle Aufenthalte in Blumenmeeren, Bauerngärten, 
historischen oder Kultur-Gärten. Das Wochenende der offenen 
Gärten wird immer beliebter und zieht Touristen wie Einheimi-
sche an.
Bereits zum zweiten Mal nahm Frau Fahrenhorst im Sabe-
ler Weg 3 an dieser Aktion teil. Während im letzten Jahr, mit 
verspäteter Anmeldung, 30 Besucher kamen, konnte Frau 
Fahrenhorst in diesem Jahr, trotz Corona, sogar 130 Garten-
Begeisterte empfangen. Sie kamen aus ganz Deutschland und 
alle Altersklassen waren vertreten. Es gab interessante Unter-
haltungen, Fachsimpeleien, Bewunderung und Vergleiche mit 
anderen Gärten - Gespräche unter Gartenfreunden eben.

Wir bitten um Verständnis der unangenehmen Corona-Begleit-
erscheinungen. Wenn alle mit der gebotenen Sorgfalt aufeinan-
der achten, dann kommen sicher auch wieder bessere Zeiten!
Liebe Kinder, liebe Eltern, der Herbst steht auf der Leiter und 
malt die Blätter an. Eine der schönen Herbstmomente. Doch die 
Tage werden kürzer, das Wetter ungemütlicher. Da wäre doch 
ein Spielenachmittag genau das Richtige. Kommen Sie in in die 
Bibliothek und schauen sich um, die Auswahl ist groß!

Silke Schlüter

Stadtbibliothek Burg Stargard

Kleine Geschichten auf Plattdeutsch
An dieser Stelle werden wir zukünftig einige Kurzgeschichten auf 
Platt veröffentlichen. Herr Uwe Schmidt aus Neubrandenburg 
setzt sich seit einiger Zeit sehr engagiert für die Bewahrung des 
Mecklenburg-Strelitzer Platts ein. 
Leider ist diese Sprache stark bedroht, aber aktuell gibt es einige 
Initiativen, z. B. von der „Fritz-Reuter-Gesellschaft“ e. V und dem 
„Heimatverband M-V“, die den Wert unserer Regionalsprache 
wiederentdecken und vermitteln wollen. Früher wurde „Platt“ ver-
mehrt auf dem Land gesprochen. Häufig wird die Sprache mit 
den Großeltern assoziiert. In vielen Kindergärten und Schulen 
werden aber seit Kurzem plattdeutsche Geschichten vorgelesen. 
Vielerorts sind „Leseopis“ unterwegs.
Auch Herr Schmidt hat die plattdeutsche Mundart durch seine 
Großeltern kennengelernt. „Dee hebben noch bannig väl Platt 
mit mi schnackt, väl mihr as mien Mudder!“ Un hüüt hebben de 
elektronischen Medien bannig väl Influss up uns Kinnings. Dat 
ward ümmer schworer, dat Plattdüütsche ünner de jungen Ma-
ekelborgers un Vörpommern to bringen.“

Wir wollen hier ebenfalls unseren Beitrag leisten und lassen uns, 
wie auch Sie liebe Leser, überraschen, was es so Interessantes 
auf Platt zu lesen gibt. Viel Spaß!
Und noch ein abschließendes Wort an die Burg Stargarder:
Ich selbst habe die Geschichte vom Huckauf jedes Mal beim 
Sonntagsspaziergang zur Burg von meinen Eltern gehört.
Und es stimmt - es gibt diesen kleinen Plagegeist! Nur, er wird mit 
den Jahren immer schwerer!

Marion Franke

Een ollen Burg Stargarder Uurtssaag :̀ „Der Huckauf“
Dunnerlüchting, de Wannerslüüd` in`t Middelöller harren dat 
nich eenfach in Burg Stargard! Ehr` gruugte bannig vör een un-
angenehmen Tietgenossen, kieken`S mal sülwst: „Der Huckauf 
(Eine Burg Stargarder Ortssage)* : Die steile Burgstraße, früher 
die Schloßstraße genannt, führt zur Burg hinauf.
Zuletzt muß man durch den Hohlweg, der beiderseits von 
baumbewachsenen Steilwänden eingefaßt ist. Unter den Wur-
zeln und Knorren der alten Stämme hockt hier der verrufene 
Huckauf. Dem verspäteten Wanderer, der in der Geisterstunde 
durch den Hohlweg hinaufsteigt, springt er unversehens in den 
Nacken und krallt sich fest. Umsonst versucht das Opfer, die 
drückende Last abzuschütteln. Der Überfallene muß den immer 
schwerer werdenden Huckauf bis an den Burgpohl schleppen. 
Hier springt er plötzlich ab und verschwindet wie ein Maulwurf 
unter einer Steinplatte, die dort am Teich liegt.“
Leew Lüüd ,̀ ji bruuken oewer hüüttodaag` keen Bang mihr vör 
em hebben!
De mihrsten von juuch führen jo liekers mit dat Auto nah de Burg 
hoch; bether hett noch keen Fohrer denn` Huckauf sehn un de 
Wannerers, de to Foot rupgahn, ok nich. Dor bliwwt blots een 
Verklorung oewrig: Denn läwt he woll nich mihr! De „Mittelalter-
liche Höhenburg“ un ok anner Sehenswürdigkeiten in de ollen 
Maekelborg-Strelitz`schen Stadt sünd up jeden Fall eenen Be-
söök wiert, dat koenen ji glööben!

Uwe Schmidt, Niegenbramborg

*Quellennachweis: Nach alten Schreiben der Apothekerin S. Bartelt, mitgeteilt von F. Schröder



Nr. 09/2020 – 19 – Stargarder Zeitung

Ein Besuch der Burg lohnt immer
Der Hofladen/Besucherempfang auf der Burg lädt zum herbst-
lichen Schlussverkauf ein. Unser Laden hat noch bis zum 31. 
Oktober in der Zeit von 10:00 - 17:00 Uhr geöffnet. Also noch 
eine gute Gelegenheit, schöne Dinge zu erwerben. Neben Sou-
veniren unserer Stadt, wie z. B. Tragetaschen mit dem Logo 
der Stadt, Kühlschrankmagnete, Aufkleber etc. bieten wir hand-
gemachte Körbe der Diakoniewerkstätten Neubrandenburg 
gGmbH an.

Sehr interessant sind auch die drei Bände der Chronik „Stadt-
Land-Burg“. Genießen Sie zu der anspruchsvollen Literatur ein 
Gläschen Wein aus dem Stargarder Land, gekeltert von den 
Stargarder Privatwinzern. Er ist in rot und weiß im Burgladen 
erhältlich. Ein besonderes Highlight sind die Fingerringe von 
Goldschmied Asmus aus Neubrandenburg.
Dieser prachtvolle Ring in Silber oder Gold zeigt Motive unserer 
Stadt und unserer Burg.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

„Schönste Rose 2020“ in Burg Stargard
Bei einem Spaziergang durch Burg Stargard fallen nicht nur den 
Einheimischen, sondern auch den Gästen die vielen schönen Ro-
senstöcke auf. Die Rosenjury, wie sich die Arbeitsgruppe „Rosen“ 
nennt, war auch in diesem Jahr sehr aktiv und hat weitere Rosen 
in der Altstadt gepflanzt und gepflegt. Die schönsten Rosen mit 
einem Preis zu würdigen, ist seit Jahren zu einer guten Tradition in 
unserer Stadt geworden. Und jedes Jahr finden sich Sponsoren, 
die die Preise besonders begehrenswert machen.

Aus einem vormals kahlen Hof mit zahlreichen Wirtschaftsgebäu-
den, legte Frau Fahrenhorst im Jahr 2000 im Zuge der Haussa-
nierung auch einen Garten an. Immgergrün und blühend kreierte 
sie so ihren Garten auf verschiedenen Etagen und Beeten. So 
wachsen nun neben Bambus auch weiße Hortensien, Trompe-
tenblumen, wilder Wein, Tulpen, Mohn in Beeten und in Töpfen 
verschiedene Kräuter. Dazwischen gibt es Sitzecken zum Ver-
weilen und Feiern. Kurzum, es ist ein kleines Paradies für eine 
bunte Vogelschar und Insekten hinter dem Stadthaus entstanden.

Frau Fahrenhorst selbst ruft nun weitere Burg Stargarder dazu 
auf einmal im Jahr ihre Gärten zu öffnen und damit Schönheit zu 
zeigen, Menschen zu netten Gesprächen zusammen zu führen 
und Touristen nach Mecklenburg zu locken. Denn, viele offene 
Gärten sind attraktiver für Besucher als nur einer.

Bei Interesse können sich die Burg Stargarder gern jederzeit bei 
ihr melden: 0172 8753306 oder BrigitteFahrenhorst@t-online.de

Altweibersommermarkt auf der  
Burg Stargard wegen Covid-19-Pandemie 
abgesagt
Laut Landesregierung dürfen erst ab dem 1. Oktober 2020 wie-
der Märkte stattfinden, natürlich nur mit einem abgestimmten 
Hygienekonzept, welches von der zuständigen Gesundheitsbe-
hörde genehmigt werden muss. Auf Grund der Tatsache, dass 
die Umsetzung eines Hygienekonzeptes einen hohen perso-
nellen und finanziellen Aufwand bedeutet, den man so einfach 
nicht gewährleistet bekommt, haben wir uns schweren Herzens 
entschieden, den beliebten Altweibersommermarkt in diesem 
Jahr nicht stattfinden zu lassen. 2021 kann er dann aber hof-
fentlich wieder ganz normal stattfinden.

Ilona Bauermeister
Stadt Burg Stargard
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Erfolgreiche Chronik- und  
Aquarell-Ausstellung in Groß Nemerow
Als sich am 13. September um ca. 17:00 Uhr die Türen im Bür-
gerhaus in Groß Nemerow schlossen, zählten die Organisatoren 
der Chronik- und Aquarell-Ausstellung über 150 Besucher. Lothar 
Hannß, der Leiter des Chronik-Teams und seine Mitstreiter Wolf-
gang Jürvitz, Reinhard Lietz, Jürgen Stegemann und Arnfried 
Metelka als Chef der Malergilde mit 14 Malerinnen und Malern 
zeigten sich mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Für die Gilde ist es 
die 17. Ausstellung gewesen. Zur Eröffnung übergab Lothar Hannß 
dem Bürgermeister von Groß Nemerow, Wilfried Stegemann, ein 
etwas über 2 kg schweres A4 großes Chronikbuch. Damit wurde 
symbolisch die abgesagte 850-Jahrfeier von Groß und Klein Ne-
merow öffentlich erwähnt.

In einer Urkunde von 1170 sind 34 Dörfer, die damals dem Dom-
stift Havelberg durch den Pommernherzog Kasimir den I. zum 
Geschenk gemacht wurden, namentlich genannt, darunter auch 
Nimyrow, heute Nemerow. Sie sollten die wirtschaftliche Grund-
lage für die Gründung des Klosters Broda bilden und damit die 
Christianisierung vorantreiben. Auch wenn diese Ersterwähnung 
eine Fälschung sein soll, existierten im heutigen Gemeindegebiet 
die damals genannten Ansiedelungen. Die Groß Nemerower Chro-
nisten liegen also mit den mindestens 850 Jahren nicht falsch.
Beim Betrachten der mit vielen Originaldokumenten, alten Fotos u. 
a. gespickten 10 großen Tafeln im Obergeschoß des Bürgerhau-
ses wurden sehr viele Fragen zur „Gräfin zu Nemerow“, zu original 
Lebensmittelkarten, Übergabeurkunden von Bodenreformland, 
original Blechmarken fürs Kartoffelsammeln, alten Schulfotos, 
zur Geschichte von Nonnenhof oder dem Heidehof, der Zukunft 
der ehemaligen Agraringenieurschule Tollenseheim und anderen 
ausgestellten Zeugnissen aus der Vergangenheit gestellt.

Zu den Sponsoren 2020 gehören:
• HEM Tankstelle
• Obst und Gemüsehandel Dettmann
• Gesundheitshaus Lebensfreude
• Blumenkästchen Witte
• Stadt Burg Stargard
Die Rosenjury bedankt sich sehr herzlich für die Zuwendungen.
Trotz aller Widernisse fand die Prämierung der drei schönsten 
Rosen auch in diesem Jahr statt. Dieses Mal im kleinen Kreis im 
historischen Wurz- und Krautgarten auf der Burg.
Die schönste Rose, die den 3. Platz belegte, wird gepflegt von 
Familie Urban aus der Langen Straße 14.
Den begehrten 2. Platz errang der Gasthof „Zur Linde“ der Familie 
v. Poblotzki.
Über den 1. Preis für die schönste Rose des Jahres 2020 freute 
sich besonders Annegret Saß, Besitzerin des Burghotels Stargard, 
vor dessen Eingang diese wunderschöne Rose blüht.

Eine große Überraschung bescherrten Frau Saß und Frau v. 
Poblotzki der Rosenjury. Sie überreichten den Mitgliedern je 50 
Euro für den Kauf neuer Rosen zur Verschönerung der Stadt. 
Dafür ein großes und herzliches Dankeschön.
Wir hoffen, dass auch im kommenden Jahr wieder viele Burg 
Stargarder/innen Rosen pflanzen und pflegen, um unsere Stadt 
noch schöner zu machen.

Die Rosenjury

Nachruf auf einen fast Vergessenen
Vor 100 Jahren, am 28. September des Jahres 1920, verstarb 
plötzlich und unerwartet der Landdrost des Amtes Stargard, 
Hans Leuss. An diesem Tag fand man ihn leblos an seinem 
Schreibtisch im Amtsreiterhaus auf der Burg. Der herbeigeeilte 
Arzt konnte nur noch den Tod attestieren. Ein Hirnschlag, wie 
sich später herausstellte. Leuss war der letzte Landdrost der 
auf der Burg seinen Dienst tat. Landdrost war seit alters her die 
Bezeichnung für einen Verwalter eines Gaues oder einer Vogtei. 
Heute wäre es in etwa ein Landrat mit Polizeigewalt.
Hans Leuss wurde am 10.12.1861 geboren, war Schriftsteller, 
Publizist und Politiker. Leuss war Fraktionsvorsitzender der SPD 
im ersten Landtag des im Januar 1919 entstandenen Freistaa-
tes Mecklenburg-Strelitz. Er war ein kluger, redegewandter und 
engagierter Volksvertreter. Trotz vieler Anfeindungen politischer 
Gegner gewann er die Landrostenwahl des Amtes Stargard. Im 
April 1920 kam der Sozialdemokrat nach Stargard und über-
nahm das Landdrostenamt.Ihm blieb es nicht vergönnt dieses 
Amt lange auszuüben.
Die Stadt Stargard widmete diesem Mann einen unbehauenen 
Findling mit Porträt als Gedenkstein. Er befindet sich wenige 
Schritte vom Parkplatz vor der Burg. Die Stelle bietet einen herr-
lichen Blick über die Stadt.

Frank Saß
Stadt Burg Stargard
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Auf Grund der Corona-Pandemie war diese Reise die erste Ver-
anstaltung solcher Art in diesem Jahr. Alle Teilnehmer waren 
daher froh sich nach so langer Zeit wiederzusehen. Nun hoffen 
alle, dass die geplante gemeinsame Jahresabschlussfeier zum 
Jahresende durchgeführt werden kann.

Bleiben Sie gesund!

Herbert Utikal
Pressewart

„Faires Miteinander“ in der Regionalen 
Schule
In der ersten Septemberwoche erlebten die Klassen 7a und 7b 
spannende und aktionsreiche Projekttage zum Thema „Faires 
Miteinander“. Jede Klasse konnte in Erfahrung bringen, wie 
wichtig es ist, im Team zusammenzuarbeiten und welche Cha-
raktereigenschaften und Fähigkeiten eines jeden Einzelnen die 
Gruppe zum Erfolg bringen.

Dabei lernten sich die neu zusammengesetzten Klassen besser 
kennen, schätzten gemeinsam ihre Stärken und Schwächen ein 
und tolerierten diese. Ein abwechslungsreiches Programm aus 
strategischen Spielen und bewegungsreichen Wettkämpfen lie-
ßen die Tage schnell vergehen.
Ein herzliches Dankeschön geht an die beiden Mitarbeiterinnen 
Denise und Kim der AWO Vielfalt T.E.S.A.

Katja Pingel
Regionale Schule Burg Stargard

Vor allem die Kenner der Region suchten beim Vorführen von 
Luftbildfilmaufnahmen ihre Häuser, Ferienwohnungen, Wander-
wege, Orte und Plätze, die sich heute und noch dazu aus der Luft, 
ganz anders anschauen lassen. Viele Besucher wollten am Ende 
wissen, wann denn ein kleines Chronikbuch oder eine DVD käuf-
lich zu erwerben sei. Man sollte auch über eine Dauerausstellung 
nachdenken, so äußerten sich viele.
Ein großer Dank geht an alle Bürger, die mit Originaldokumenten 
dem Chronik-Team zugearbeitet hatten: Stellvertretend seien hier 
genannt: Dr. Anke, Fam. Langmann und Erhard Neitzel aus Klein 
Nemerow, Dieter Ewald und der Pferdesportverein Tollense aus 
Groß Nemerow, Fam. Döhnert und Fam Ziebarth aus Krickow und 
Fam. Bose aus Zachow sowie Frau Sprafke, Frau Ehrlich, Frau 
Pintat u. a. Es sind nur einige von vielen. Dank gilt natürlich auch 
den Sponsoren - der Firma „Exotronic“, der Fam. Dr. Stölting, 
den Herren Reinholz und Drosdatis, sowie den Spendern an den 
Ausstellungstagen.
Nach wie vor ist die Chronik-Gruppe an historischem Material 
interessiert und auch auf weitere Spenden, vor allem in Vorbe-
reitung der Herausgabe eines Buches angewiesen. Es ist noch 
viel zu tun und die Chronisten freuen sich auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit, Hilfe und Unterstützung.

Lothar Hannß
Leiter des Chronik-Teams
Groß Nemerow

Ausflug nach Swinemünde
Mitglieder der Ehrenabteilungen der Feuerwehren des Amtes 
Stargarder - Land und der Feuerwehren Neubrandenburgs un-
ternahmen im September bei schönstem Wetter einen Ausflug 
mit dem Reiseunternehmen „Schumacher Reisen“ nach Swine-
münde in Polen. Unter Einhaltung der Corona Regeln, Mund- und 
Nasenschutz während der Busfahrt sowie in Polen beim Betreten 
von Räumen und Geschäften, wurden viele teilweise bis dahin 
noch nicht bekannte Sehenswürdigkeiten von Swinemünde und 
auf der Insel Wollin besucht. Die Erläuterungen des Busfahrers 
waren hoch interessant. Zum Abschluss konnten die Teilnehmer 
noch auf der neu errichteten Gesundheitspromenade spazieren.

Kaffee im Hotel Ewerdin an der Promenade Swinemünde
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AAnmeldung 

Johanneskita Burg Stargard - Alle sind wieder da!

Nach den Sommerferien ist auch die Johanneskita wieder in ihren Kita-Alltag eingestiegen. 
Neben Projekten und jahreszeitlichen Höhepunkten, darf auch kein Ausflug in den Wald fehlen.
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dies für die Erwachsenen in Carwitz im Juni stattfinden. Und auch 
für die Kinder wird es einen besonderen Nachmittag geben.
Ein traditionelles Event ist für den Herbst 2020 jedoch noch ge-
plant - Bosseln. Nähere Angaben dazu demnächst im Aushang 
der Turnhalle der Regionalen Schule und auf der Homepage des 
Vereins.

Der Verein wünscht allen Mitgliedern: Bleibt gesund! Treibt wie-
der Sport und haltet euch fit!

Brigitte Otto

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Alt Käbelich-Warlin

Gottesdienste

04.10.2020, Erntedankfest
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Cölpin
11.10.2020, 18. Sonntag nach Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Leppin
25.10.2020, 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Alt Käbelich

Regelmäßige Gruppen und Kreise

Kinderkirche für Kinder von 4 bis 12 Jahren einmal im Mo-
nat samstags von 10:00 bis 12:00 Uhr - nächster Termin am 
24.10.2020 im Pfarrhaus Alt Käbelich

Chor jeden Dienstags um 19:00 Uhr im Pfarrhaus in Alt Käbelich

Frauenkreis jeden Mittwoch 14:00 bis 16:00 Uhr

50 plus einmal im Monat donnerstags ab 18:00 Uhr - nächster 
Termin: 15.10.2020 im Pfarrhaus Alt Käbelich

Gottesdienste und alle anderen Veranstaltungen finden nach 
den jeweils gültigen Coronaregelungen statt.

Sprechzeiten Gemeindebüro (Tel.: 03966 210354)
Dienstags 8:00 - 11:30 Uhr
Donnerstags 14:30 - 17:00 Uhr

Kontakte

Pastor
Gottfried Zobel
Tel.: 039603 738764
Mobil: 0162 1930868
E-Mail: gottfried.zobel@elkm.de

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Manfred Balzer
Mobil: 0174 9386297

Gemeindepädagogin
Annegret Watzke
Mobil: 0162 8814926

Chorleiter
Thomas Schaer

Gemeindebüro
Edmund Richert
alt-kaebelich-warlin@elkm.de

Zentrale Friedhofsverwaltung Güstrow
Heidrun Paul
Tel.: 03843 4656134
E-Mail: heidrun.paul@elkm.de

Bitte beachten Sie auch die Aushänge an unseren Kirchen!

Der Heimatchor Burg Stargard mit einem 
ungewöhnlichen Auftritt
Am 2. September 2020 hatte der Heimatchor Burg Stargard e. 
V. im Hof des Altenheims „Johanneshaus“ an der Carl-Stolte-
Straße einen seiner in diesem Jahr leider rar gesäten Auftrit-
te. Nach einem kurzen Einsingen in der Kirche verteilten sich 
die Chor-Mitglieder im Hof und sangen vor den Bewohnern des 
Altenheims. Auch wenn diese bei geöffneten Fenstern in ihren 
Räumen verbleiben mussten, gefiel der Auftritt allen Beteiligten. 
In diesen Zeiten kommt es eben zu ungewöhnlichen Auftritten. 
Auch für die Autofahrer war der Zug der einheitlich gekleideten 
Menschen, der da über die Carl-Stolte-Straße marschierte un-
gewöhnlich.

Auftritt im Altenheimhof

Wenn dieser Artikel erscheint, ist das „Offene Singen“ des Hei-
matchores und auch das Probenlager in Wesenberg wieder 
vorbei. Die Hoffnungen auf neue Sänger und Sängerinnen für 
den Heimatchor sind groß, vor allem jüngere Stimmen sind sehr 
gefragt. Der Chor lädt alle Interessierten recht herzlich zur Pro-
be, jeden Dienstag in der großen Kirche am Markt, um 17:00 
Uhr ein.

Heimatchor Burg Stargard e. V.
Gundula Offers

Dank an die Mitglieder des  
VfL Burg Stargard e. V.
Es wird Zeit, Danke zu sagen. Über einige Monate musste der 
Sport auch beim VfL Burg Stargard ruhen. Sicher gefiel das vie-
len Mitgliedern nicht, aber sie hielten dem Verein die Treue. Seit 
einiger Zeit läuft wieder alles, wenn auch unter einem beson-
deren Hygiene- und Sicherheitskonzept (nachzulesen auf der 
Homepage des Vereins: https://www.vfl-burg-stargard.de/).
Die Kindersportgruppen und auch alle Sportgruppen der Er-
wachsenen treiben wieder Sport. Ein besonderer Dank gilt da-
bei den Übungsleitern. Schade natürlich, dass so viele Sporte-
vents ausfallen mussten, doch der Verein hofft auf ein besseres 
Jahr 2021. Auch die 20-Jahr-Feier des Vereins konnte nicht wie 
geplant durchgeführt werden. 2021 soll daher nun 20 + 1 Jahre 
VfL Burg Stargard gefeiert werden. Wie ursprünglich geplant, soll 
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Jagdgenossenschaft Neu Käbelich
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Neu Käbelich lädt hiermit 
deren Mitglieder zur Vollversammlung ein.

Versammlungsort: Gemeindezentrum Cölpin „Uns Dörphus“
Versammlungsdatum: 03.10.2020 um 10:00 Uhr

Nach § 5; Abs.3 und 4 kann sich ein Jagdgenosse durch eine na-
türliche Person, die ebenfalls Jagdgenosse ist, oder durch seinen 
Ehepartner, Lebensgefährten oder Verwandten 1. Grades per Voll-
macht vertreten lassen. Eine juristische Person als Jagdgenossen 
kann sich ebenfalls per Vollmacht vertreten lassen. Die Vollmacht 
ist vor Beginn der Versammlung vorzulegen. Die Versammlung 
ist nicht öffentlich. Hauptthema ist die Neuwahl des Vorstandes. 
Mitglieder des Vorstandes müssen nicht zwingend Jagdgenosse 
sein. Auskünfte zum Jagdpachtkataster können nach vorheriger 
Anmeldung beim Vorsteher der Jagdgenossenschaft durch die 

Mitglieder eingeholt werden (Tel.: 0173 3010595). Fragen zum 
Kassenbuch werden in der Versammlung unter Punkt 5 erörtert.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit (Ladung, Anwesenheit)
3. Anträge zur Tagesordnung
4. Bericht des Vorstehers/Billigung Niederschrift Vollver-

sammlung 18.03.2018
5. Kassenbericht und Revision
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahl des Vorstandes

Volker Baginski
Jagdvorsteher

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 · E-Mail: j.teidge@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, mit uns!

Ihr persönlicher Ansprechpartner: Jörg Teidge • 0171/971 57 -33
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BAU-SERVICE · Simone Marx · Telefon: 0171 - 4715474
Burg Stargard

BADSANIERUNG AUS EINER HAND

VON DER PLANUNG BIS ZUR ENDREINIGUNG
Beratung
Planung
Abriss und Entsorgung
Um- und Ausbau

Installation: Heizung, Sanitär, 
Elektro, Lüftung
Fliesenarbeiten
Montage - Badausstattung
Endreinigung

(Seit 1995)

daHeim
zuhause

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Rotes Metall für grüne Bauten
(djd). Kupfer spielt eine wichtige Rolle in der Architektur und Ge-
bäudeplanung - vor allem bei Installationen, die sich in der Ge-
bäudehülle verbergen. Denn bei näherer Betrachtung zeigt sich: 
Je „grüner“ ein Gebäude ist, desto mehr Kupfer ist darin verbaut. 
Der hervorragende Strom- und Wärmeleiter ist ein Schlüssel-
werkstoff für Gebäude, deren Planung, Bau und Betrieb negative 
Auswirkungen auf Umwelt und Klima möglichst gering halten oder 
die sogar positive Umweltaspekte erzielen. Unter www.kupferins-
titut.de gibt es mehr Hintergrundinfos zum Einsatz des Halbedel-
metalls beim Green Building. Kupfer spielt wichtige Rollen in der 
Elektroinstallation, in der Nutzung von erneuerbaren Energien 
und im Wärmetransport von Heiz- und Trinkwassersystemen.
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KÜRBIS- & KARTOFFELTAG
11. Oktober 2020 | ab 10 Uhr

Achter de Isenbahn 1
17214 Alt Schwerin

agroneum-altschwerin.de

· Informatives und Schmackhaftes 
rund um die Riesen des Gartens und den Erdapfel

· Vorführungen historischer Arbeitsmaschinen 
und traditionelle Kartoffelernte - mit Pferd & Pflug

· Kürbisschnitzen und herbstliche Basteleien
· Buntes Kinderprogramm mit Hüpfburg 

und Kinderschminken
· Fahrten mit der Rübenbahn
· Herbstlich-buntes Markttreiben

Freier Eintitt 
bis 18 Jahre

S� nland erleben
Buchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · Weitnau

Hier geht‘s zu 
unserer Seite

AllgäuerSeenland.de

Rathausplatz 4 
87477 Sulzberg

Tel. 08376/920119 
Fax 08376/920140

Klare Naturseen
Landleben pur
zentrale Lage
gemütliche Unterkünfte
großes Wanderwegenetz

Fordern Sie gleich Ihren
gratis Prospekt mit
Wandervorschlägen an!
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FINDEN SIE MIT WITTICH MEDIEN 
DIE PASSENDE FACHKRAFT

Sie sind auf der Suche nach Studenten, 
Absolventen und Young-Professionals?
Ob IT, Ingenieurswissenschaften
oder im Vertrieb und Marketing.
Mit unserer Matching-Plattform
finden Sie die richtigen Fachkräfte:
www.alphajump.de

Ob Handwerk, Bürofachkräfte, 
sozialer Bereich, Servicekräfte 

oder Talente für die Ausbildung.
Mit unserer Jobbörse erreichen Sie

die passende Zielgruppe:
wittich.de/jobboerse

LINUS WITTICH
JOBBÖRSE

Sie wünschen eine individuelle Beratung oder wünschen einen Rückruf: Schicken Sie uns ganz einfach 
Ihre Stellenanzeige und Ihr Anliegen, dann melden wir uns bei Ihnen und wir besprechen unverbindlich 

Ihre passende Strategie: jobboerse@wittich.de

Mach mal blau
Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unternehmen 
im Verlagswesen und geben monatlich über 
75 Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in 
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein 
sowie verschiedene Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen 

» Mediengestalter (m/w/d) 
 für unsere Anzeigenabteilung

  ... und werde Teil unserer 

          LINUS WITTICH-

Interesse?
Dann richte Deine schriftliche und aussagekräftige 
Bewerbung bitte an:

LINUS WITTICH Medien KG
Frau Grundmann - Personalleitung
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow 
www.wittich.de · info@wittich-sietow.de

Familie

Vollständig
Im Allgemeinen versteht man unter den in Stellenanzeigen ge-
forderten „vollständigen Bewerbungsunterlagen“ in der Regel ein 
Bewerbungsanschreiben und die Bewerbungsmappe. Hinsicht-
lich der Reihenfolge der Bewerbungsunterlagen könnte man 
denken: „Erst das Deckblatt …“: Nein! Personalchefs erwarten, 
dass das Anschreiben lose auf der Bewerbungsmappe liegt, 
ähnlich einem Brief, der einem Geschenk oder Produkt beiliegt.
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-Seite nicht überschreiten. 
Sie sollten diese Chance nutzen und für jede Bewerbung ein 
höchst individuelles Anschreiben entwickeln, das Ihre Person mit 
dem Unternehmen im Allgemeinen und der ausgeschriebenen 
Position im Besonderen in Verbindung bringt.

Ziele stecken und am Ball bleiben
Selbstständigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Persönlichkeit so-
wie  Flexibilität und  Veränderungsbereitschaft sind neben den 
fachlichen Qualifikationen wichtige Voraussetzungen, um beruf-
lich voran zu kommen. Daneben ist es wichtig zu wissen, wo die 
persönlichen Stärken und Interessen liegen. Reichen die eige-
nen Fähigkeiten aus, das gesteckte Karriereziel auch zu errei-
chen? Sollten Sie Lücken entdecken: Für Weiterbildungsmaß-
nahmen ist es nie zu spät! Stecken Sie sich langfristige Ziele, 
verlieren Sie diese nicht aus den Augen und überprüfen Sie Ihre 
Ziele regelmäßig. 

STELLEN 
Markt
Anzeige aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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 Jetzt online Termin buchen!!! Jetzt online Termin buchen!!!

Die Nissan 0 %-Wochen
0 % Mehrwertsteuer, 0 % Finanzierung, 0 % Anzahlung1

• Intelligenter Autonomer
  Notbrems-Assistent mit
  Fußgänger- und Radfahrer-
  erkennung
• Intelligenter Spurhalte-
  Assistent
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Klimaanlage manuell, 
  inkl. Pollen� lter

0 % Mehrwertsteuer
0 % Finanzierung

0 % Anzahlung
ab mtl. € 179,–2

Nissan Juke Visia
DIG-T 117 6MT,
86 kW (117 PS)

Nissan Juke Visia DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS), Benziner: 
Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,6, außerorts 
4,5, kombiniert 4,9; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 
112; E�  zienzklasse: B. Nissan Juke: Kraftsto� verbrauch 
kombiniert (l/100 km): 5,1–4,8; CO₂-Emissionen kombi-
niert (g/km): 118–110; E�  zienzklasse: B (Werte nach 
Messverfahren VO [EG]715/2007). 
1Das Angebot gilt nur für ausgewählte Modelle. 2Fahrzeug-
preis € 15.837,44, inkl. € 3.161,– Nissan Rabatt*. Anzahlung € 0,–, 
Nettodarlehensbetrag € 15.837,–, Laufzeit 24 Monate (23 Mona-
te à € 179,– und eine Schlussrate von € 11.723,–), 20.000 km Ge-
samtkilometerleistung, effektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz 
(gebunden) 0 %, Gesamtbetrag € 15.837,–, Gesamtbetrag inkl. 
Anzahlung € 15.837,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN 
BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. *Bei Finanzie-
rung eines Nissan Juke F16 Visia DIG-T 117 6MT, 86 kW (117 PS) 
mit einer UPE zzgl. Überführung von € 18.999,– gewähren wir 
Ihnen bei Zulassung bis 31.12.2020 einen Rabatt in Höhe des 
gültigen Mehrwertsteueranteils, der in dem jeweiligen Brutto-
kaufpreis enthalten ist. Dieser Rabatt entspricht einer Minde-
rung von 13,79 % des jeweiligen Bruttokaufpreises, zzgl. weite-
rer gewährter 2,85 %, d. h. insgesamt 16,64 %. In der Rechnung 
des teilnehmenden Nissan Händlers wird die Mehrwertsteuer 
auf Grundlage des reduzierten Nettokaufpreises ausgewie-
sen. Käufer sind jedoch nicht berechtigt, die Erstattung des 
auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils 
zu verlangen. Gültig nur für Kaufverträge bis 30.09.2020 für Pri-
vatkunden.
Abb. zeigt Nissan Juke Tekna mit Sonderausstattung.
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www.wander-optik.de
4x in NEUBRANDENBURG
2x Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Augenvorsorge-Check

S C H U T Z  U N D  F Ü R S O R G E  F Ü R  I H R E  W E R T V O L L S T E N  S I N N E

Gutschein im Wert von  69,-h

Korrekturbedarf Brille/Kontaktlinse*

Hornhaut-Oberflächentopografie*

Grauer Star – Screening*

Grüner Star – Screening*

Netzhaut – Laser - Scan*

Trockenes Auge – Screening*

3-D Augenprüfung*

✓
✓
✓
✓
✓
✓
✓

*Sollten wir beim Augenvorsorge-Check Auffälligkeiten finden, 
empfehlen wir den Besuch beim Augenarzt!

Beratungsstellenleiter Reinhard Wichmann
Am Sannbruch 20, 17094 Burg Stargard
Telefon: (039603) 27 082


